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Liebe Leserinnen und Leser,

Die ersten Sonnenstrahlen ver-
wöhnen uns, die Temperaturen 
steigen, das Vogelgezwitscher 
am Morgen hebt die Stim-
mung. Frühling liegt in der Luft 
und damit steigt doch wieder 
unser aller Lust an Unterneh-
mungen! Wie gut, dass es in un-
serer Region so viele Möglich-
keiten gibt: vom Kabarett über 
klassische Musik und Laienthe-
ater bis hin zu Kreativmärkten, 
die auf Ostern einstimmen.

Der Frühling ist aber auch der 
perfekte Zeitpunkt, karrieretech-
nisch durchzustarten. Allen Schü-
lerinnen und Schüler, die sich bald 
ins Berufsleben stürzen möch-
ten, denen sei die Ahlener Aus-
bildungsmesse anempfohlen. Be-
reits zum achten Mal treffen hier 
Ausbildungsbetriebe aus der Re-
gion auf ihre möglichen Fachkräf-
te von Morgen. Obendrauf gibt’s 

noch ein paar wertvolle Tipps in 
Sachen Bewerbungsmappe und 
Auftreten beim ersten Bewer-
bungsgespräch. Wer also einen 
Ausbildungsplatz sucht, der sollte 
unbedingt bei der Ausbildungs-
messe vorbeischauen. 
	 Warum Jan Weber, Geschäfts-
führer von Auto Weber in Be-
ckum, nicht nur hier vor Ort nach 
Azubis sucht, sondern dazu auch 
regelmäßig den Kosovo bereist, 
hat er uns in einem Gespräch ver-
raten. In Oelde tut sich gerade 
viel im Vier-Jahreszeiten-Park: Wir 
informieren Sie zum einen über 
den Umbaufortschritt im Park als 
auch über das neue Programm 
des Kinder-Museums KLIPP 
KLAPP.
	 Natürlich haben wir in unserer 
März-Ausgabe auch wieder wun-
derbare Geschichten für Sie: So 
verschönerten engagierte Schü-
ler aus Neubeckum Stromkästen 

und in Ahlen verzichtete eine Kita 
einen Tag auf Strom. Ernster ging 
es bei der Stolpersteinverlegung 
in Ahlen zu: Die Schicksale von 16 
Opfern des NS-Regimes wurden 
an diesem Tag sichtbar gemacht 
und erinnern nun dauerhaft an 
die Grausamkeit jener Zeit.
	 Auch der Leserservice kommt 
im März nicht zu kurz. Wir infor-
mieren Sie über die neuen Trends 
fürs Bauen mit Holz oder stilvol-
le Ideen für eine Frische Wandfar-
be und Innenrichtung. Außerdem 
geben wir Tipps für einen gesun-
den Rücken und zur Regelung Ih-
res digitalen Nachlasses. Und wen 
es nun endlich wieder ins Freie 
zieht, der sollte sich unsere Tipps 
für reizvolle Frühjahrsausflüge 
anschauen.

Einen schönen Frühlings-Start 
wünscht das Team der 
„ORTSZEIT“.

FOCUS-GESUNDHEIT: 
Dr. Moritz Haut, M.Sc., M.Sc.  
wird wiederholt für das Jahr 
2020 als empfohlener Zahn-
arzt in der Region  Gütersloh 
ausgezeichnet.

Dr. Moritz Haut gehört zu den 
empfohlenen Zahnärzten in 
der Region Gütersloh. Dies er-
mittelte FOCUS-Gesundheit 
mit der Hamburger Stiftung 
für die große Studie „Deutsch-

lands empfohlene Ärzte aus 
der Region“. Dr. Moritz Haut 
wird für seine Leistungen im 
Bereich der Patientenbetreu-
ung, Patientenberatung und 
Patientenversorgung empfoh-
len. Zahnerhalt und Zahner-
satz werden in der qualitätso-
rientierten und digitalisierten 
Praxis mit modernster zahn-
technischer Ausstattung an-
geboten. 

 Jochen Niehaus, Chefredak-
teur FOCUS-Gesundheit: „Die 
Focus-Arztsuche bringt Pati-
enten mit dem passenden Arzt 
zusammen. Unsere Empfeh-
lung beruht auf objektiven Kri-

Herzlichen Glückwunsch!
Die de rmato - onkolo gisc he 
Fachpraxis von Frau Dr. med. 
Christina Haut wurde als Be-
handlungszentrum für „hellen“ 
Hautkrebs zertifiziert. Die Zer-
tifizierung erfolgt aufgrund der 
Behandlungsfälle und Behand-
lungsmethoden.  

Mit Licht gegen Hautkrebs
Dr. med. Christina Haut behandelt 
in ihrer Praxis in Rheda-Wieden-
brück die Vielfalt der dermato-on-
kologischen Patientenfälle mit den 
neusten Technologien und nach 
den neuesten Methoden: Verschie-
dene Laser, Lichttherapie - PDT - und  
chirurgische Eingriffe. 

- Anzeige -

Das veränderte Freizeitverhalten 
und eine zunehmende UV-Belas-
tung strapazieren die Haut nach-
haltig. Sonnenbrände an unge-
schützten Körperstellen bleiben 
nicht ohne Folgen. 
Hautkrebs ist inzwischen eine 
der häufigsten Krebserkran-
kungen. Vor allem der soge-
n a n nt e „ h e l l e “ H a u t k r e b s “ 
verzeichnet hohe Zuwachs-
raten, ebenso seine Vorstufe, 
die „aktinische Keratose“. Seit 
2015 ist sie als Berufskrankheit 
anerkannt bei Berufsgruppen, die 
permanent einer starken UV-Ein-
strahlung ausgesetzt sind, etwa 
Landwirte oder Gärtner. 

Individuelle Termine nach Ihren Wünschen

          Tel. (05242) 5 789 5 10

Eine frühzeitige Behandlung des 
„hellen“Hautkrebs ohne opera-
tive Eingriffe ermöglicht die pho-
todynamische Therapie (PDT). 
„Die erkrankten Zellen werden im 
Lichtraum unter Einwirkung eines 
medizinischen Gels zerstört, wäh-
rend gesundes Gewebe geschont 
bleibt“, erklärt Dr. med. Christina 
Haut.
Eine engmaschige Kontrolle aller 
Hautveränderungen „ein Haut-
krebs-Screening“ sollte regelmäßig 
durchgeführt werden.
Private Hautarztpraxis
Dr. med. Christina Haut
Bahnhofstrasse 10
33378 Rheda-Wiedenbrück

terien und dem Votum von 
Fachleuten – sie gibt Patienten 
eine wertvolle Hilfestellung 
bei der Wahl eines Facharztes 
in Wohnortnähe.“(Zitat)

                Herzlichen 

Glückwunsch!                Herzlichen 

Glückwunsch!
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Schule

Osterausstellung in der Gärtnerei Mertens
Am Sonntag, 29. März, in der Zeit von 12-17 Uhr laden Edgar und 
Edith Mertens zur Osterausstellung in ihre Gärtnerei ein. Freuen Sie 
sich mit uns auf einen schönen Tag und lassen sich für die kommen-
de Osterzeit anregen. Bewundern Sie die bunte Blumenpracht für 
Balkon und Garten, denn diese verbreiten mit ihrem Duft und An-
blick immer gute Laune. Für das leibliche Wohl sorgt an diesem Sonn-
tag die evangelische Tageseinrichtung für Kinder Katharina von Bora.  
Das gesamte Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Beckum

Praxis und Schule? Das scheint 
oft nicht zusammenzupassen. 
Umso wichtiger ist es, dass es 
Projekte wie „Farbe für Be-
ckum“ gibt, die Schülerinnen 
und Schülern ermöglichen, die 
Theorie zu verlassen und in das 
„wahre Leben“ einzutauchen 
und gleichzeitig etwas für das 
Stadtbild positiv zu verändern.

Konkret geht es bei dieser Aktion, 
die durch die Energieversorgung 
Beckum geleitet wird, darum, 
dass Stromkästen im Stadtgebiet 
Beckum und in den Stadtteilen 
von interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern einen neuen An-
strich bekommen. An diese Auf-
gabe haben sich nun auch Schüle-
rinnen und Schüler der Oberstufe 
am Kopernikus-Gymnasium Neu-
beckum im Rahmen des Kunstun-
terrichts getraut und gleich drei 
Stromkästen in Neubeckum neu-
gestaltet. 
	 Nun ziert Sandy, das Eichhörn-
chen aus SpongeBob, einen der 
Stromkästen und macht auf die 
Verschmutzung der Weltmeere 
durch Plastik aufmerksam. Aus-
gedacht und gestaltet haben es 
Aleyna Rabia Yildirim und Deni-
se Buller, die dafür nicht nur Un-
terrichtszeit, sondern auch meh-

rere ihrer Pausen geopfert haben. 
Ebenso kreativ waren Laura Lien-
kamp und Saskia Neukirch, die 
die Klimaerwärmung mithilfe von 
Schneemann Olaf darstellen, so-
wie Felix Große-Westhoff, Alessa 
Blatton, Nele Merschjohann und 
Stefan Hohmann, die eine abend-
liche Waldlichtung stimmungs-
voll in Szene setzen. Tatkräftige 
Unterstützung für die Umsetzung 
ihrer Ideen erhielten alle von ih-
ren Mitschülern aus dem Kurs, die 
vorab die Stromkästen gesäubert 
und grundiert haben.
	 Während des Projektes beka-

Farbe für Neubeckum
Kopernikus-Gymnasium verschönert Stadtbild 

Klimaerwärmung: Saskia 
Neukirch und Laura Lienkamp

Waldlichtung: Felix Große-Westhoff, Alessa Blatton, Nele Merschjohann 
und Stefan Hohmann. Fotos: Griesbach-Grünert u. Lienkamp

men die Schülerinnen und Schü-
ler nicht nur eine Idee davon, 
welche Berufsfelder im künstle-
rischen Bereich möglich sind und 
wozu ihnen ihr erworbenes Wis-
sen aus der Schule nutzen kann. 
Gleichzeitig erhielten sie einen 
Einblick in den Arbeitsalltag eines 
Grafik- und Werbedesigners und 
ließen sich dabei nicht vom Wet-
ter und den winterlichen Tempe-
raturen abhalten.
	 „Zusammen können wir eine 
ganze Menge erreichen und das 
Stadtbild verschönern. Danke für 
das große Engagement der Schü-
ler und der Lehrerin Kathleen 
Griesbach-Grünert“, lautet das 
Fazit von Jutta Müller-Knipping, 
Teamleiterin PR bei der Energie-
versorgung Beckum. 
	 Und so dürfen nun ihre Kunst-
werke in Neubeckum bewundert 
werden. Wo? Das lässt sich am 
besten beim nächsten Spazier-
gang herausfinden! (Text: Kath-
leen Griesbach-Grünert und Jutta 
Müller-Knipping)

Rettet die Weltmeere: Aleyna 
Rabia Yildirim und Denise Buller

Prinz Thomas II. (Kleinekemper) 
regiert 2020 die Beckumer Nar-
renschar.

Geboren am 1. April 1969 in der 
Nachbarstadt Oelde zog er 1993 
nach Neubeckum, wo er bis heu-
te mit seiner Frau Kathrin Klei-
nekemper, geborene Bredenhöl-
ler, sowie mit seinen drei Töchtern 
Ann-Sophie (20), Charlotte (17) 
und Pauline (13) lebt. Der Versi-
cherungskaufmann ist Inhaber 

Beckum in sicherer Hand
Stadtprinz Thomas II. Kleinekemper
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der LVM-Versicherungsagentur in 
Neubeckum und Stromberg.
	 Die neue Tollität ist seit 2006 
Mitglied in der KG „Narrenpütt“ 
und seit 2016 in der KG „Uns geht 
die Sonne nicht unter“. Nicht nur 
die närrischen Vereine begeistern 
den Neubeckumer. Er hat auch ein 
„grünes Herz“, denn Kleinekemper 
ist Mitglied in den Schützenverei-
nen Bürgerschützenverein Neube-
ckum, in der Schützengesellschaft 
Oelde, in der St.-Sebastian-Schüt-
zengilde Beckum und im Schüt-
zenverein Stromberg. Zudem en-
gagiert er sich im Gewerbeverein 
Neubeckum und ist Vorsitzender 
des Fördervereins Freibad Neube-
ckum. 
	 Klaus Langhorst steht Seiner 
Majestät als Hofmarschall zur Seite. 
Der stellvertretende Abteilungslei-
ter in der Plattenfabrik und Stan-
zerei der Firma Eternit in Neube-
ckum wurde am 12. April 1967 in 

Beckum geboren. Mit seiner Ehe-
frau Birgit Schulze zur Hörst hat er 
zwei Kinder, die 15-jährige Sophie 
Maryse und den elfjährigen Flori-
an. Seit 1994 ist Langhorst Mitglied 
in der Prinzengarde „Rot-Weiß“, 
seit 2006 gehört er der KG „Au-
ßer Rand und Band“ und seit 2014 
der KG „Uns geht die Sonne nicht  
unter“ an. 
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Ahlen

Egal, ob Praktikum, Ausbil-
dungsplätze oder (duales) 
Studium : Die Ahlener Aus-
bildungsmesse bringt regi-
onale Ausbildungsbetriebe 
und die Fachkräfte von mor-
gen zusammen. Und das funk-
tioniert so gut, dass die Mes-
se 2020 bereits in ihre achte 

Runde geht. Am Samstag, 7. 
März, werden sich daher er-
neut über 1.000 Besucher im 
Autohaus Senger (ehemals 
Ostendorf), Am Vatheuershof 
3, in Ahlen zwischen 10 und 14 
Uhr tummeln. 

Die Ahlener Ausbildungsmes-

se hat inzwischen eine enorme 
Strahlkraft entwickelt, sodass 
nicht nur Ahlener Betriebe, son-
dern auch Unternehmen aus 
den Kreisen Warendorf, Unna, 
Hamm und Gütersloh teilneh-
men. Das hat die Veranstal-
ter – die Stadt Ahlen, die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 

„Wirtschaftsstandort trifft Schule“
8. Ahlener Ausbildungsmesse öffnet am 7. März

Laden ein zur 8. Ahlener Ausbildungsmesse: (v.l.) Thorben Welte (WFG), Bürgermeister Dr. Alexander Berger, Christian König (stellv. Geschäftsführer 
der Arbeitsagentur Ahlen-Münster), Jörg Hakenesch (WFG), Julia Butenuth („atrava“), Jörg Hellwig (Mercedes Senger) und Jonas Jakob. Foto: F.K.W. 
Verlag

Ahlen (WFG Ahlen) und die Ar-
beitsagentur Ahlen-Münster 
– dazu veranlasst,  erstmals 
70 Standplätze für Unterneh-
men, die sich und ihre Berufe 
präsentieren wollen, bereitzu-
stellen – zehn mehr als im Vor-
jahr. Klar, dass diese auch alle 
ganz schnell besetzt waren. >>> 
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AhlenAhlen

Wir suchen zum Ausbildungsbeginn 
1. August 2020 aufgeschlossene und 
lernwillige Menschen in folgenden Berufen:

Industriekaufmann (m/w/d)
Verfahrensmechaniker (m/w/d)

Fachrichtung Extrusion

Fachkraft Lagerlogistik (m/w/d)
Informationen zu den einzelnen 
Ausbildungsberufen � ndest Du auf 
unserer Homepage

www.wrw-ahlen.de
Interessiert? Wir auch! 
Wir freuen uns auf Dich.
Bitte sende Dein Bewerbungsschreiben 
(inkl. Lebenslauf, Kopien der letzten zwei 
Schulzeugnisse sowie ggf. Beurteilungen 
über Praktika und/oder Nebenbeschäfti-
gungen) per Mail an:

bewerbung@wrw-ahlen.de
WRW Westfälische Rohrwerke GmbH
Kruppstraße 29 · 59227 Ahlen
Telefon: 02382/76008-0

enclosing liquids with innovationenclosing liquids with innovation

Wir suchen!

Auszubildende
Elektrotechniker/in
für Betriebstechnik

www.plenge.de

wschnieder@plenge.de

(02522) 9318-0

@

3. AHLENER
AUSBILDUNGSMESSE
------------------
Samstag, 14. März 2015 // 
10.00 bis 14.00 Uhr // 
Autohaus Ostendorf //
-----------------------
SEI AM START.

--------------------------------
Agentur für Arbeit
Ahlen – Münster 

--------------------------------
PRAKTIKUM?
AUSBILDUNG?
STUDIUM?

5.

Samstag, 4.März 2017
10.00 bis 14.00 Uhr
Autohaus Ostendorf
Am Vatheuershof 2 - 59229 Ahlen

8 .

Samstag, 7. März 2020 
10.00 bis 14.00 Uhr
Senger Südwestfalen GmbH
Am Vatheuershof 3 - 59229 Ahlen

>>> Um diesem Ansturm von-
seiten der Unternehmen ge-
recht zu werden, wird erstmals 
ein neues Ausstellungskonzept 
erprobt. „Wir nehmen die Au-
ßenfläche unter dem Vordach 
dazu“, erklärt Thorben Welte von 
der WFG Ahlen. In fünf Zelten 
können sich hier Firmen präsen-
tieren. 

Neue Betriebe und Berufe
Unter den Ausbildungsbetrie-

ben aus der Region sind nicht 
nur „Wiederholungstäter“, son-
dern auch 16 neue Firmen, die 
sich erstmals in Ahlen präsentie-
ren. Die „Neuen“ bringen auch 
direkt acht neue Ausbildungs-
berufe mit, die viele Jugendli-
che vielleicht nicht so auf dem 
Schirm haben. Über folgende 
Berufe können sich die Schüle-
rinnen und Schülern erstmals in-
formieren: Kaufleute für Spediti-
on und Logistikdienstleistungen, 

Fachkräfte für Lebensmitteltech-
nik, Technischer Produktdesi-
gner Fachrichtung Konstruktion 
und Produktgestaltung, Ver-
fahrenstechniker für Beschich-
tungstechnik, Holzmechani-
ker Fachrichtung Bauelemente, 
Fachkraft für Rohr-, Kanal- und 
Industrieservice, Orthopädie-
techniker und Fachinformatiker 
Anwendungsentwicklung.

Pilotprojekt für 
mehr Besucher
Während die Suche nach Aus-

stellern für die Ahlener Ausbil-
dungsmesse inzwischen ein 
Selbstläufer ist, wünschen sich 
die Veranstalter noch mehr 
Besucher. In Sachen Marke-
ting gehe noch mehr, stellte 
WFG-Geschäftsführer Jörg Ha-
kenesch klar, darüber sei man 
sich bereits im Nachgang der 
Messe 2019 einig gewesen. Des-
halb wurde in diesem Jahr ein Pi-
lotprojekt im Online Marketing 
gestartet, für das Jonas Jakob, 
Azubi bei Senger, mit Unterstüt-
zung von Julia Butenuth, Ge-

schäftsführerin der Marketing 
Agentur „atrava“, verantwortlich 
ist. Dazu wurden etwa 30-se-
kündige Clips zu Ausbildungs-
berufen, beispielsweise zum 
Kfz-Mechatroniker, gedreht, die 
zusammen mit Animationen zu 
Berufen über die Sozialen Netz-
werke Youtube, Facebook und 
Instagram, im Vorfeld der Messe 
ausgespielt werden. Sie sollen 
bei der Zielgruppe der Messe – 
Jugendliche im Alter zwischen 
15 und 25 Jahren – für mehr Auf-
merksamkeit sorgen. 

Näher an die Zielgruppe
„Wir möchten damit die Jugend-
lichen direkter ansprechen“, er-
klärt Jörg Hakenesch. Die Mes-
se ist eine auf Augenhöhe. Es 
sei auch eine Art von Augen-
höhe, wenn die Jugendlichen 
über ihr Handy auf eine nicht 
belehrende Weise angespro-
chen werden, ergänzt Bürger-
meister Berger. Wenn das Pro-
jekt gut angenommen wird, soll 
es auch im nächsten Jahr wei-

tergeführt werden. Das Prinzip 
der Augenhöhe wird bereits seit 
Jahren auf der Messe gelebt, in 
dem nicht nur Firmen- und Per-
sonalchefs an den Informations-
ständen stehen, sondern auch 
Azubis. „Dazu passt auch, dass 
beispielsweise der Azubi aus un-

serem Film über den Beruf des 
Kfz-Mechatronikers auch auf der 
Messe am Stand stehen wird. 
So ergibt sich ein schöner Wie-
dererkennungswert“, erklärt Jo-
nas Jakob.

Das Rahmenprogramm
N e b e n  d e m  b u nte n  B r a n -
chen-Mix – von Handwerk, über 
Verwaltung bis hin zum Zahn-
arzt ist alles vertreten – wartet 
erneut ein abwechslungsreiches 
und informatives Rahmenpro-
gramm auf die Jugendlichen 
und ihre Eltern. Dazu gehören 
ein kostenloser Bewerbungs-
mappen-Check, Beratung zu 
Berufsorientierung sowie >>> 
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Damit der fahrbare Untersatz 
wieder perfekt auf die wär-
mere Jahreszeit vorbereitet ist, 
sollte man nach dem Winter ei-
nen Frühjahrscheck machen  
lassen.

Die nasskalte Jahreszeit hinter-
lässt an Ihrem Fahrzeug Spuren 
und strapaziert das Material. Splitt 
und Salz sollten mittels einer Un-
terbodenwäsche zum Frühjahr 
hin entfernt werden, falls Sie Ihr 
Auto nicht ohnehin regelmäßig 
so gründlich reinigen. Taumit-
tel können zu Rost führen! Wenn 
der Wagen blitzsauber ist, schützt 
eine gute Lackpflege. Schließlich 
möchten Sie ja nicht, dass die Son-
ne den Lack unschön ausbleicht. 
Wachs und Politur versiegelt und 
bietet guten UV-Schutz.
	 In Sachen Pflege ist jetzt auch 
der Innenraum an der Reihe. Sau-
gen Sie Innenraum und Koffer-
raum gründlich aus, um ihn vom 

letzten Schmutz des Winters zu 
befreien. Jetzt können Sie auch  
Gummi- gegen Veloursmatten 
tauschen. Wer es besonders frisch 
mag, rückt seinen Sitzen mit Pol-
sterreiniger zu Leibe. Und die Ar-
maturen bekommen mit einem 
speziellen Cockpit-Spray eine Ex-
traportion Pflege. Gönnen Sie 
auch den Scheiben eine Reini-
gung von innen, denn wenn wie-
der kräftig die Sonne scheint, 
können verschmierte Scheiben 

Fit für den Frühling
So machen Sie Ihr Auto startklar für 
die wärmere Saison

schnell zum Problem werden. 
Dreckige Scheiben beschlagen 
schneller, deswegen sollte eine re-
gelmäßige Reinigung zur Routine 
gehören. In Sachen gute Sicht ist 
auch ein Blick auf die Scheibenwi-
scher Pflicht. Machen die Wischer-
blätter keinen Top-Eindruck mehr, 
sollten Sie sie lieber tauschen. 

Die technische Prüfung
Die inneren Werte sind das A und 
O Ihres Autos. Es soll im Frühjahr 

nicht nur tipptopp aussehen, son-
dern auch einwandfrei funktio-
nieren. Deswegen sollten Sie am 
besten in der Werkstatt Ihres Ver-
trauens einen technischen Check 
durchführen lassen. Wer den 
Check in dort machen lässt, kann 
sich auch darauf verlassen, dass 
Flüssigkeitsstände, Schläuche und 
Kabel überprüft und ggf. ausge-
tauscht werden.  (hs)

Gewinner des  

Februar-Kreuzworträtsels

Frank Sparla kann sich freuen, denn er ist der 

Gewinner unseres Kreuzworträtsels im Februar. 

Egal, ob er einen Pflegeartikel, Zubehör oder ein 

Kfz-Ersatzteil benötigt: Mit seinem Preis, einem 

Gutschein über 30 Euro von Autoteile Brand 

in Ahlen, kann er jetzt richtig sparen. Inhaber 

Thomas Brand und das Team der „Ortszeit 

Ahlen/Beckum“ gratulieren herzlich.

Auch wenn es sich zurzeit nicht 
so anfühlt, der Frühling steht 
vor der Tür. Und im Frühling 
darf der beliebte Kreativmarkt 
in der Lohnhalle der Zeche 
Westfalen in Ahlen nicht fehlen. 
In diesem Jahr findet er zum 
achten Mal am Wochenende 
vom 21. und 22. März statt. 

An den beiden Tagen locken je-
weils von 11 bis 18 Uhr mehr als 
30 Hobbykünstler und -handwer-
ker in die Lohnhalle. Sie bieten 
zauberhafte Dekorationen und 
vielfältige Ideen an.
	 Vielfalt und Ideenreichtum 
ist Trumpf: Angeboten werden 
Schmuck in allen Variationen, de-
korative Kissen und Decken, Os-
tergestecke und -häschen jegli-
cher Art, Teddys in vielen Formen 
und Größen, bunte Strick-und 
Häkelsachen, Taschen, Holzar-

Frühling hält Einzug in die Lohnhalle
Kreativmarkt im März in Ahlen
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beiten – vom Möbel bis hin zum 
Vogelhäuschen, Vintage-Dekora-
tionen, kleine Geschenke, selbst 
gemalte Bilder in allen Formaten, 
und, und, und. „Jedes Jahr haben 
wir auch viele neue Anbieter mit 
neuen Angeboten“, freut sich 
Christa Wolf, die mit Solmaz Uzu-

ner vom Stadtteilbüro den Markt 
vorbereitet hat und die kunst-
handwerkliche Szene im Kreis Wa-
rendorf ständig auf Neuheiten be-
obachtet. 
	 Hermann Huerkamp, Leiter des 
Stadtteilbüros, begrüßt den Kre-
ativmarkt: „Der Markt ist ein Muss 

für jeden, der einen neuen deko-
rativen Farbakzent für zu Hause 
sucht, und hat immer einige Über-
raschungen parat.“ 

>>> eine Vermittlungsbörse für 
konkrete Ausbildungsangebote 
für 2020 und 2021. Zudem kön-
nen die Schülerinnen und Schü-
ler kostenlos professionelle Be-
werbungsfotos machen lassen. 
Außerdem bekommen die Besu-
cher Infos aus erster Hand zum 
Thema „Bewerbung 4.0“ von 
einem Personaler des Senger Au-
tohauses. Bei der Arbeitsagen-
tur gibt’s außerdem Tipps für das 
richtige Outfit sowie das beste 
Auftreten beim Bewerbungsge-

spräch. Ein weiteres Highlight ist 
der Erlebnis-Truck zu Metall- und 
Elektroberufen vom Institut der 
Deutschen Wirtschaft, der auf 
dem Außengelände vorfahren 
wird. Darin wird die Welt der Me-
tallberufe anschaulich und pra-
xisnah erlebbar.
	 Aber auch für Jugendliche, 
die noch nicht in der Abschluss-
klasse sind, lohnt sich ein Besuch, 
denn man könne sich nicht früh 
genug nach einer beruflichen 
Perspektive umschauen. Und: 

„Wer wirklich an einem Ausbil-
dungsplatz oder Praktikum inte-
ressiert ist, kann an diesem Sams-
tag sicher einen mit nach Hause 
nehmen“, sagt Bürgermeister Dr. 
Alexander Berger. Die Messe sei 
die beste Gelegenheit, sich gut 
zu informieren. 
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Oh, oh, mögen Sie denken. 
Wie kommen die denn auf so 
eine Idee? Ganz einfach. Die 
„Ortszeit“-Redaktion hatte 
ein Gespräch mit Jan Weber, 
Geschäftsführer von Auto We-
ber in Beckum. Er reiste kürz-
lich in den Kosovo, und zwar 
um Auszubildende für seinen 
Betrieb an einer deutschen 
Schule zu akquirieren. Da 
drängt sich natürlich die Fra-
ge auf, ob unsere Schulabgän-
ger hier nicht geeignet sind.

Jan Weber engagiert sich seit ei-
nigen Jahren im Förderkreis Ko-
sovo in Oelde. Hierzu gehört 
auch, dass einige Unterneh-
men aus der Region Schülern 
im Kosovo Betriebspraktika in 
Deutschland anbieten und die 
Möglichkeit einer Ausbildung 
besteht. Die Partnerschule im 
Kosovo ist ein deutsches Gym-
nasium im beschaulichen Priz-
ren im Süden des Landes, un-
weit der Grenze zu Albanien. 
Deutsch ist hier natürlich Pflicht-
fach, die Schule gerade einmal 
15 Jahre alt und gleichzeitig 
ein Internat. Mit der Gründung 
der Privatschule wollte man die 
Möglichkeiten von Kindern und 
insbesondere von Mädchen ver-
bessern und setzt seit Jahren 
auf die guten Kontakte nach 
Deutschland.

Neue Erkenntnisse 
über den Kosovo
Weber hatte zwar vor etwa drei 
Jahren bereits einen Azubi für 
die Werkstatt über die Schule 
gefunden, aber zu Besuch dort 
war er nun zum ersten Mal. Auf 
als typisch deutsch geltende 
Tugenden lege man am Loyo-
la-Gymnasium in Prizren viel 
Wert, erklärt Jan Weber. Pünkt-
lichkeit, Ordnung, Sauberkeit 
seien dort an der Tagesordnung. 
„Ich war erstaunt, wie sauber es 
dort war“, so Weber, der eine 
recht falsche Vorstellung von 
den Gegebenheiten vor Ort hat-
te. Auch die Gast- und Deut-
schenfreundlichkeit der Koso-

varen habe ihn sehr überrascht. 
Man habe ihm auch viele Kriegs-
geschichten erzählt, fast jeder 
habe in seiner Familie einen To-
desfall. „Da bekommt man echt 
einen kalten Schauer, wenn man 
das hört“, erzählt Weber. Im Ko-
sovo ziehen allmählich die Sol-
daten wieder ab und vieles wird 
wieder im Land hergerichtet.

Chancen, besonders 
für Mädchen
Natürlich stellt sich die Frage, 
was für die Schüler aus Prizren 
die Ausbildung in Deutschland 
so attraktiv macht. Im Koso-
vo gibt es keine klassische Be-
rufsausbildung so wie bei uns. 
„Die Schüler gehen studieren 
oder werden in einem Betrieb 
von Monteur zu Monteur an-
gelernt“, erklärt Weber. Auch 
seien die Bedingungen für jun-
ge Frauen in Deutschland um 
ein Vielfaches besser. „Ich habe 
mit Eltern gesprochen, die mir 
erzählten, dass ihr Sohn nach 
der Ausbildung gern wieder in 
die Heimat zurückkommen darf, 

Azubis aus dem Ausland
Leistung zeigen für den Traumjob

Jan Weber vor dem Loyola  
Gymnasium in Prizren im Kosovo. 
Fotos: privat

die Tochter aber am liebsten in 
Deutschland bleiben soll.“ Was 
vielleicht seltsam klingt, hat den 
Hintergrund, dass die Tochter 
hier einfach bessere Chancen 
hat als im Kosovo, wo mittler-
weile immer mehr Moscheen 
entstehen und Frauen teilwei-
se Geld geboten wird, wenn sie 
sich verschleiern.

Weber bildet viel aus
Im April kommen vier poten-
zielle Azubis von Prizren nach 
B e c k u m ,  u m  d o r t  e i n  B e -
triebs-praktikum zu absolvie-
ren. Zwei für die Werkstatt und 
zwei kaufmännische Azubis. 

„Die Bewerber haben eine gute 
Schulbildung, aber keine Ah-
nung vom Berufsleben“, so We-
ber. Ihr Know-how ist im Kosovo 
gefragt, VW ist dort Marktfüh-
rer. Jan Weber kann sich auch 
durchaus vorstellen, einmal ei-
nen Austausch zu organisieren, 
gibt es doch in Prizren sogar 
eine VW-Vertragswerkstatt. Na-
türlich bildet Jan Weber in den 
beiden Betrieben auch Azubis 
von hier aus: „Pro Betrieb haben 
wir immer drei bis vier Auszubil-
dende, letztes Jahr haben wir 
sogar sieben junge Leute einge-
stellt.“ Bei ihm kann man auch 
Karosseriebauer lernen, einen 

Beruf, der in Deutschland immer 
seltener wird.

Bewerber mit kleinen Makeln
Jan Weber unterstützt also mit 
der Einstellung von Auszubil-
denden aus dem Kosovo einen 
Verein und eröffnet den Jugend-
lichen, vor allem den jungen 
Frauen, neue Perspektiven für 
die Zukunft. Es ist also nicht der 
Fall, dass ihn der Frust über die 
Unfähigkeit deutscher Schüler 
dazu gebracht hätte. Diese wür-
den sich allerdings manchmal 
schon nicht so gut präsentie-
ren, kämen teilweise unange-
messen gekleidet zum Bewer-
bungsgespräch und würden 
auch bei den VW-Einstellungs-
tests schlechter abschneiden 
als früher. Die Eignungsschwelle 
sei bereits bei dem Test gesenkt 
worden. „Ich habe aber trotz al-
ledem immer gute Azubis be-
kommen“, sagt Weber. Beklagen 
kann er sich über mangelndes 
Interesse also nicht.

Das sagt die Arbeitsagentur
Wie sieht denn die Agentur für 
Arbeit Kreis Soest die Lage? 
Schließlich hört man ja stän-
dig von den vielen unbesetzten 

Lehrstellen und von Betrieben, 
die über die Unfähigkeit der Be-
werber klagen. Carina Bauer, 
Pressesprecherin der Agentur 
für Arbeit, erklärt, dass Jugendli-
che einfach mehr Unterstützung 
bei Bewerbungen brauchen. 
Dass viele Schüler zu unfähig 
für eine Berufsausbildung seien, 
kann sie aus ihrer Sicht nicht be-
stätigen. Sie setzt beim Zusam-
menbringen von Arbeitgebern 
und geeigneten Azubis auf das 
gegenseitige Beschnuppern: 
„Praktika und Probearbeiten 
sind ein gutes Mittel, um einen 
Bewerber besser kennenzuler-
nen. Oftmals entsteht in der Si-
tuation im Betrieb ein ganz an-
derer Eindruck.

Azubis haben die Wahl
Die Lage ist für die Auszubil-
denden heute besser denn je: 
Im Schnitt hat jeder Kandidat 
fünf Stellen zur Wahl. „Für ihre 
Wunschausbildung nehmen die 
Schüler auch gern einmal ein 
Jahr Wartezeit in Kauf“, erklärt 
Bauer. Unter den Top-Ten-Be-
rufswünschen stehen im Kreis 
Soest Industrie- und Bürokauf-
leute ganz weit oben. Carina 
Bauer: „Junge Leute suchen sich 
den Betrieb aus, in dem es am 
besten läuft: Stichwort Work-Li-
fe-Balance. Arbeitszeiten und 
Erreichbarkeit spielen ebenfalls 
eine große Rolle.“ Die Betriebe 

buhlen teilweise schon um die 
jungen Menschen und bieten 
ihnen Anreize. Bei Jan Weber 
im Betrieb wird für die Azubis 
in Sachen Zusatzqualifikation 
viel getan: „Wir bieten viel über 
den üblichen Maßstab hinaus, 
erwarten dafür aber auch eine 
höhere Leistungsbereitschaft. 
Das passt nicht immer mit der 
‚Work-Life-Balance zusamen.

Hilfestellung für beide Seiten
Bauer bestätigt auch, dass es 
nicht immer einfach ist, Arbeit-
geber und Azubis zusammen-
zubringen. Stimmt denn der 
Eindruck, die Schüler ziehe es 
eher an die Uni, weil das bessere 
Chancen und höheres Gehalt in 
Aussicht stellt? „Sicherlich muss 
man auch manchmal im Ge-
spräch bei der Berufsberatung 
aufklären, dass eine Ausbildung 
nicht bedeutet, dass man nichts 
wird. Ein Meister kann genau-
so gut verdienen wie jemand 
mit abgeschlossenem Studi-
um“, so Bauer. Für Arbeitge-
ber lohne sich auch, Bewerbern 
eine Chance zu geben, die auf 
den ersten Blick nicht infrage 
kämen. Um Schüler besser auf 
den Berufseinstieg vorzuberei-
ten, arbeiten Arbeitsagentur 
und Kreis übrigens beim Projekt 
„Kein Abschluss ohne Anschluss 
– Übergang Schule Beruf NRW“ 

Die VW-Vertragswerkstatt in Prizren.

Heiß begehrt: Auszubildende in handwerklichen Berufen. Foto: Pro Motor

zusammen, das schon mit vor-
bereitenden Maßnahmen ab 
Klasse acht beginnt. Dass die 
Maßnahmen im Kreis fruchten, 
beweisen auch die aktuellen 
Zahlen, nach denen es im Aus-
bildungsjahr 2018/19 fast drei 
Prozent mehr abgeschlossene 
Ausbildungsverträge als im Vor-
jahr gab. 

Gute Zeiten für Bewerber
Es lässt sich also feststellen, dass 
es vielleicht Schwierigkeiten 
gibt, Arbeitgeber und poten-
zielle Auszubildende direkt zu-
sammenzubringen, aber mit 
den richtigen Maßnahmen bei-
de Seiten gut zusammenfinden. 
Auch Jugendliche mit schwa-
chem Schulabschluss werden 
auf dem Ausbildungsmarkt ge-
braucht und können über die 
Arbeitsagentur beispielswei-
se mit kostenloser Nachhilfe, 
Langzeitpraktika und berufs-
vorbereitenden Maßnahmen 
gefördert werden. Wenn ein 
Unternehmer sich dazu ent-
schließt, Jugendliche aus dem 
Ausland bei uns auszubilden, 
dann liegt es nicht zwangsläufig 
an der Qualität der Bewerber. 
Und da es immer noch mehr of-
fene Stellen als Bewerber gibt, 
nehmen die jungen Menschen 
aus dem Ausland unseren Schü-
lern auch nichts weg.

Ahlen / Beckum
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Willingen / Olsberg – 264 €
MS-Bhf./City – 188 €
Hannover – 464 €
DUS-Airport – 398 €
PAD-Airport – 184 €
DO-Airport  – 176 €
FMO-Airport  – 206 €
Städte-Fahrten 1-3 Tage

2020
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alle Angebote ab (BE/NB) bis 8 Personen!

Wenn attraktive Neuwagen, 
schnittige Gebrauchtwagen 
und fortschrittliche Elektro-
fahrzeuge die Neubeckumer 
Straße säumen, dann ist wie-
der Beckumer Automeile. Die 

Autohändler laden mit Neu-
vorstellungen, Gewinnspielen 
und einem bunten Unterhal-
tungsprogramm am Samstag 
und Sonntag, 28. und 29. März, 
zu einem familienfreundlichen 
Frühlingswochenende ein.

Die Geschäfte präsentieren ins-
gesamt 17 Automarken, sodass si-
cher jeder sein Lieblingsmodell 
findet. Die Organisatoren freuen 
sich wie in den Vorjahren auf zahl-
reiche Besucher, die von einem 
Autohaus zum anderen ziehen, 
fachsimpeln, sich informieren und 

Flotte Flitzer und Unterhaltung
Händler laden zur Beckumer Automeile

Foto: F.K.W. Verlag 

Probesitzen können. Natürlich 
warten auch in diesem Jahr er-
neut attraktive Angebote und Ge-
winnspiele. 
	 Im Vordergrund steht aber in 
erster Linie die unverbindliche In-
formation und kompetente Bera-
tung. Aber nicht nur schicke Flitzer 
werden präsentiert, auch einhei-

mische Betriebe, Vereine und Ho-
bbykünstler stellen sich den Be-
suchern vor. Infostände, Schmuck, 
Mode, Glasperlenkunst und Oster-
dekorationen sind nur einige we-
nige Angebote, die beim Früh-
lingsfest angeboten werden. Für 
das leibliche Wohl ist ebenfalls be-
stens gesorgt.

Die Mitglieder des Beckumer 
Reiterverein e.V. 1925 sind jetzt 
schon fleißig im Einsatz und ste-
hen mit den Vorbereitungen 
in den Startlöchern, wenn von 
Freitag bis Sonntag. 27. bis 29. 
März, der Auftakt zur Turnier-
saison beginnt.

Um die Reitanlage aus dem „Win-
terschlaf“ zu wecken und das 
Event auszurichten, nehmen die 
konkreten Pläne in der Reitanla-
ge am Alten Hammweg 100 be-
reits Gestalt an. Wie schon in den 
Vorjahren halten die Organisa-
toren auch in diesem Jahr mit 
„Pferdestärken“ an ihrem Konzept 
fest und bereiten für ein sport-
lich, spannendes Wochenend-Pro-
gramm insgesamt 15 Prüfungen 
vor.
	 Diese beinhalten acht Prü-
fungen im LPO-Bereich und sie-
ben Prüfungen im WBO-Bereich. 
Zudem werden Dressurprü-

Miriam Linneweber, erfolgreichste Reiterin aus den Reihen des BRV 
beim Herbstturnier im Oktober 2019 . Foto: BRV

Startschuss für Turniersaison
Frühjahrsturnier beim Beckumer Reiterverein e. V. 

fungen bis Klasse M und Springen 
bis Klasse A** sowie ein breites 
Spektrum an verschiedenen Prü-
fungen im WBO-Bereich ausge-
schrieben (E-Dressur und E-Sprin-
gen, Führzügelklasse, Springreiter 
WB, Dressurreiter WB und Reiter 
WB), sodass der Nachwuchs einen 

großen Stellenwert auf dem Tur-
nier hat. 
	 Mit etwa 600 erwarteten Nen-
nungen freuen sich nicht nur die 
anreisenden Teilnehmer, sondern 
auch die heimischen Reiter ins Tur-
niergeschehen eingreifen zu kön-
nen, um eine der heiß begehrten 
Schleifen zu ergattern. Platz um 
sich zu erholen, Kräfte zu sammeln 
und sich auszutauschen bietet 
das gemütlich hergerichtete Rei-
terstübchen, wo selbstverständ-
lich für die Turnierteilnehmer und 
Zuschauer der Reitsportszene al-
lerlei Gaumenfreuden bereitste-
hen. Genaue Zeiteinteilungen so-
wie weitere Informationen zum 
Turnier und dem Reitsport im Ver-
einsleben auf www.beckumer-rei-
terverein.de. (epp)

- Anzeige - 



Vor Ort in Vellern

Vor Ort in Vorhelm

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Ortsgespräche

Nach dramatischen Unfäl-
len und bei schweren Er-
krankungen brauchen viele 
Patienten dringend Bluttrans-
fusionen. Seit Jahren ist die 
Sp e nde r z ahl  j e do c h se hr 
niedrig. 

Deshalb ruft das Deutsche Rote 
Kreuz regelmäßig zu Blutspen-
den auf. So auch am Freitag, 20. 
März, wenn zwischen 16 und 
20 Uhr wieder alle Interessier-
ten im Katholischen Pfarrheim 
St. Pankratius, Ennigerstr, 12, in 
Vorhelm herzlich willkommen 
sind.

Was passiert 
bei einer Blutspende? 
Wer Blut spenden möchte, muss 
mindestens 18 Jahre alt sein und 
sich gesund fühlen. Kommen Sie 

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Vor Ort in Dolberg
Dolberg

Stadt Ahlen
Kreis Warendorf
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Das Großreinemachen unter 
dem Titel „Beckum putzt sich 
raus” startet auch 2020 wieder 
in eine neue Runde. Am Sams-
tag, 25. März, sind erneut alle 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner, Vereine, Schulen, Kinder-
gärten und Unternehmen auf-
gerufen, sich an dem großen 
Frühjahrsputz zu beteiligen. 

In Vellern zeichnet sich der 
Heimatverein für die Organi-
sation des Dorfputzes verant-
wortlich. Los geht ’s an dem 
Märzsamstag um 9 Uhr am Kal-
kofen in Vellern. Im vergange-
nen Jahr kamen dank der vie-
len fleißigen Helferinnen und 
Helfer, die mit Zangen, Müll-
beuteln und Handschuhen un-
terwegs waren, um Müll aus 
den städtischen Grünflächen 
zu sammeln, insgesamt sieben 
Kubikmeter Müll im gesamt-
en Stadtgebiet zusammen. In 
Vellern ist eine ganze Wagen-
ladung zusammengekommen. Foto: pixabay_Hans Braxmeier

einfach zum Termin und bringen 
bitte unbedingt den Personal-
ausweis mit. Vor der Blutspende 
werden Körpertemperatur, Puls, 
Blutdruck und Blutfarbstoffwert 
überprüft und das Blut auf Infek-
tionskrankheiten untersucht. Ist 
alles in Ordnung erhält der Blut-
spender einen Blutspendeaus-
weis mit seiner Blutgruppe. Die 
eigentliche Spende dauert etwa 
fünf bis zehn Minuten. Zum ange-
nehmen Abschluss der guten Tat 
lädt das Rote Kreuz zu einem le-
ckeren Imbiss ein. Als Dankeschön 

verschenkt der DRK-Blutspende-
dienst ein Händedesinfektions-
mittel, das sehr effektiv wirkt und 
sogar sanft die Haut pflegt.
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In Neubeckum steigt die Nach-
frage nach Wohnraum stetig. 
Dieser Nachfrage wird jetzt das 
Projekt von Projektentwick-
ler Oliver Wecker und Investor 
Hubert Huesmann gerecht. Die 
Herren haben ein gut 1.400 
Quadratmeter großes Grund-
stück „Am Volkspark“ Mitten in 
Neubeckum überplant.

Hier entstehen ein Mehrfamili-
enhaus mit elf Wohnungen und 
ein Doppelhaus. Der Baustart ist 
im April. „Neubeckum ist ein an-
genehmes Baufeld für uns“, be-
tont Diplom-Ingenieur Hubert 
Huesmann aus Münster. Der In-
vestor hat bereits an der Gott-
fried-Polysius-Straße Wohn-
raum geschaffen. 
	 Durch Oliver Wecker, der mit 
seinem achtköpfigen Team be-
reits seit 20 Jahren Immobili-
en- und Finanzierungsvorhaben 
entwickelt und vermarktet, wird 
nun das Projekt „Am Volkspark“ 
wortwörtlich angepackt. Auf 
dem Grundstück entsteht im 
hinteren Teil das Doppelhaus. 

Die Hälften haben jeweils eine 
Wohnfläche von 133 Quadrat-
meter und werden geschützt 
hinter dem Mehrfamilienhaus 
gebaut. Die Grundstücke je 
Haushälfte sind gut 300 Qua-
dratmeter groß. Der Garten mit 
Terrasse liegt zur Südseite mit 
Blick auf den Hellbachpark. Die 
Haushälften werden aktuell ver-
marktet, verkauft sind sie bisher 
noch nicht.
	 Etwas anders sieht es beim 
Mehrfamilienhaus aus: Alle elf 
Wohnungen sind bereits ver-
kauft. Aber: Die attraktiven 
Wohnungen sollen ab Frühjahr 
2021 vermietet werden. Die-
se verfügen über eine Terras-
se, Balkon oder Dachterrasse, 
haben eine Südwestausrich-
tung und jeweils einen eigenen 
Pkw-Stellplatz. Die Wohnungs-
größen liegen zwischen 42 und 
99 Quadratmetern. Sowohl das 
Mehrfamilienhaus als auch das 
Doppelhaus bekommen übri-
gens keine klassische Umzäu-
nung. Stattdessen begrenzen 
grüne Hecken die Grundstücke.

Neuer Wohnraum 
in Neubeckum
Startschuss fällt im April

Wer aktuel l  auf  der  Suche 
nach einer attraktiven Dop-
pelhaushälfte ist oder Interes-
se an einer schönen Wohnung 
hat, kann sich bereits jetzt bei  

der Wecker Immobilien e.K. in 
Beckum melden und sich be- 
raten lassen. Weitere Informa- 
tionen auch unter 
www.weckerimmobilien.de.

Das Doppelhaus steht zum Verkauf. 
Jede Hälfte hat 133 qm 

Wohnfläche. 

Neubeckum

Fotos: Wecker Immobilien

Elf Wohnungen 
unterschiedlicher Größe sind 

verkauft. Sie sollen ab Frühjahr 
2021 vermietet werden.

Das Familienzentrum St. Lam-
bertus in Dolberg hat mit zahl-
reichen Gästen sein 50-jäh-
riges Bestehen gefeiert. 

Die vielen Besucher konnten be-
reits am Eingang einen tollen Ju-
biläumskranz bewundern. Nach 
einem gemeinsamen „Happy 
Birthday“-Ständchen, ließ Ein-

richtungsleiterin Gaby Hem-
pelmann die Geschichte des 
St.-Lambertus-Kindergartens in 
einer Power-Point-Präsentation 
Revue passieren. Zum Abschluss 
dankte sie allen Unterstützern. 
Nach einem kindgerechten Got-
tesdienst mit Musik hatte die 
Tigergruppe ihren großen Auf-
tritt. Anschließend wurde die 
dreistöckige Geburtstagstorte 
angeschnitten, die natürlich alle 
Gäste probieren durften. Zur 
weiteren Stärkung gab es selbst 
gebackenen Kuchen und Kaffee. 
Nach der Kaffeepause hatten 
die übrigen Kindergartengrup-
pen bis zum Ende des rauschen-
den Festes ihren großen Auftritt.

50
Jubiläum

Jahre
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AhlenAhlen

Sechzehn weitere sog. Stolper-
steine hat der Künstler Gunter 
Demnig in das Ahlener Straßen-
pflaster gelegt. Damit ist in den 
letzten zwölf Jahren die Zahl 
der Erinnerungssteine in der 
Wersestadt auf 140 angewach-
sen. Die mit einer Messingab-
deckung und den Lebensdaten 
versehenen Steine erinnern 
an Opfer der nationalsozialis-
tischen Gewaltherrschaft. 

Im Mittelpunkt der zehnten Run-
de standen Ahlener Bürger, die 
zwischen 1933 und 1945 poli-
tisch verfolgt worden sind. Stol-
persteine befinden sich nun unter 
anderem an der Galileistraße 11, 
der letzten frei gewählten Woh-
nung des KPD-Funktionärs Josef 
Ledwohn, sowie an der Oststra-
ße 52. Hier lebte der jüdische Wi-
derstandskämpfer Karl Rosenberg. 
Beide wurden im KZ Esterwegen 
inhaftiert und überlebten die Na-
zizeit. 
	 Die Gedenkfeier in der Galil-
eistraße eröffnete Manfred Kehr 
mit dem Lied von den Moorsol-
daten. Schülerinnen und Schü-
ler der Fritz-Winter-Gesamtschule 
und des Gymnasiums St. Micha-
el erinnerten an Schicksale poli-
tisch Verfolgter, unter anderem 
an die Ahlener August Kirchner 
und Selma Englisch. Aber auch 
das Leid drangsalierter Sozialde-
mokraten und Pazifisten riefen 
die Schulvertreterinnen in Erinne-

rung. Die stellvertretende Bürger-
meisterin Rita Pöppinghaus-Voss 
griff in ihrer Ansprache die Worte 
von Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier auf, die dieser aus 
Anlass des 75. Jahrestages der Be-
freiung des Konzentrations- und 
Vernichtungslagers Auschwitz 
in der Jerusalemer Gedenkstät-
te Yad Vashem wählte. Das Staats-
oberhaupt warnte vor den bösen 
Geistern, die sich heute in neu-
em Gewand zeigten. Heute, so 
Pöppinghaus-Voss, liefen die bö-
sen Geister „nicht mehr als Hor-
den braun Uniformierter stiefel-
krachend durch die Städte, um 
ihren Terror zu verbreiten.“ Viel-
mehr säßen sie „in den Parlamen-
ten, nicht als brauner Block, son-
dern im scheinheiligen Gewand 
der Bürgerlichkeit.“ Die bösen Gei-
ster seien nie wirklich fort gewe-
sen. Schlimm sei es, dass ihnen von 
vielen nur teilnahmslose Gleich-
gültigkeit entgegengesetzt werde.

Kein Vergessen
Laut einer aktuellen dimap-Umfra-
ge wünschten sich 37 Prozent aller 
Deutschen einen Schlussstrich un-
ter die Nazivergangenheit.  „Diesen 
Gefallen werden wir ihnen aber 
nicht tun“, fuhr Pöppinghaus-Voss 
fort. Die in deutschem Namen be-
gangene Schande bleibe in Erin-
nerung, „als Mahnung an unsere 
Verantwortung, die bösen Geister 
auch in neuem Gewand zu erken-

Mahnen zur Wachsamkeit vor bösen Geistern
Weitere Stolpersteine in Ahlen verlegt

Manfred Kehr sang das Lied von 
den Moorsoldaten, das im KZ Es-
terwegen entstanden ist. Dort wa-
ren Ledwohn und Karl Rosenberg 
inhaftiert. 

Gunter Demnig mit Schülerinnen und Schülern der Fritz-Winter-Gesamtschule und des Gymnasiums St. Mi-
chael vor dem Haus Galileistraße 11. Hier lebte Josef Ledwohn. Rechts: stellv. Bürgermeisterin Rita Pöpping-
haus-Voss.  Fotos: Stadt Ahlen

nen und zu bekämpfen.“ Kom-
munisten wie Ledwohn haben zu 
den ersten Opfern der Nazi-Bar-
barei gezählt. „Gewiss waren auch 
sie keine Verteidiger der Weima-
rer Demokratie. Doch nichts gab 
den Machthabern das Recht, will-
kürlich Kommunisten einzusper-
ren und zu töten“, sagte Ahlens 
stellvertretende Bürgermeiste-
rin. Menschen mit ihren Träumen, 
Sehnsüchten, Stärken und Schwä-
chen verdienten immer Respekt, 
auch wenn sie keine Befürworter 
einer freiheitlichen Demokratie in 
unserem Sinne waren. 

Demokratie jeden
Tag erkämpfen
Pöppinghaus-Voss be-
dauerte, dass zu oft die 
Stimmen der Solida-
rität stumm blieben, 
wenn Menschen für 
Bürgerrechte auf die 
Straße gehen und Po-
lizeigewalt zu fürch-
ten haben. „Unse-
re Geschichte sollte 
uns mahnen, lauter 
auf Unrecht zu rea-
gieren, wenn Men-
schen verfolgt werden, nur weil 
sie die Freiheiten herbeisehnen, 
an die wir uns als gottgegeben ge-
wöhnt haben.“ Dass Demokratie 
jeden Tag aufs Neue zu erkämp-
fen ist, daran sollten die Stolper-
steine erinnern. Am 29. Dezember 

hat Gunter Demnig in Memmin-
gen den 75.000 Stolperstein ver-
legt. „Pikanterweise vor dem Haus 
des örtlichen AfD-Vorsitzenden“, 
wie Manfred Kehr abschließend 
erwähnte. 

Einer strampelt, damit zwei  
spielen können: Wie man Strom 
selber macht, wissen Christian, 

Antonio und Charlotte.  
Fotos: Stadt Ahlen

Wie es sich anfühlt, einen Tag 
lang auf elektrischen Strom 
zu verzichten, haben Kinder 
und Erzieherinnen der Kita 
Beumers Wiese ausprobiert. 
Ungewöhnlich dunkel war es 
vor der Kita, als gegen 7 Uhr 
die ersten Kinder eintrafen. 
Aber nicht nur das Licht blieb 
aus. Beim gewohnten Druck 
auf den Klingelknopf tat sich: 
nichts! Wer rein wollte, muss-
te mit einer Glocke auf sich 
aufmerksam machen. Der Ak-
tionstag, der zum dritten Mal 
stattfand, will ein Gefühl für 
bewussten Energieverbrauch 
vermitteln.

„Den Kindern ist oft gar nicht 
klar, wozu alles Strom gebraucht 
wird“, sagte Manuela Kosczielny 
aus dem Leitungsteam der Kita. 
Für viele sei es mit einem ech-
ten „Wow-Effekt“ verbunden, 
wenn sie erkennen, dass etwa 
ein Backofen Strom benötigt. 
Als „Haus der kleinen Forscher“ 
hat sich die Kita Beumers Wie-
se einen Schwerpunkt auf die 

naturwissenschaftliche Früher-
ziehung gelegt, das Experimen-
tieren gehört also zum Kita-All-
tag dazu. Dass man Strom auch 
selber produzieren kann, merk-
ten die Kinder spielerisch an der 
Carrera-Bahn. Seine Runden zog 
der kleine Rennflitzer nur dann, 
wenn jemand auf dem Fahrrad 
kräftig in die Pedale trat, um 
einen Generator anzutreiben. 
Und weil auch die Küche kalt 
bleiben musste, kam am strom-
losen Morgen der Tee einfach 
vom Grill.

Basteln eines Daumenkinos, das auch ohne Elektrizität Geschichten erzählt.

Einen Tag lang geht’s auch ohne
Kita Beumers Wiese verzichtet auf Strom 

Eltern ziehen mit
Wichtig sei für den „Tag ohne 
Strom“ die gute Vorbereitung 
gewesen. „Die Eltern haben wir 
eingebunden, um auch für das 
Thema Nachhaltigkeit zu sensibi-
lisieren“, so Koscielny. Kita-Vater 
Knut Langewand findet die Akti-
on große Klasse: „Unsere Kleine 
erzählte schon tagelang davon“. 
Für Erwachsene sei es ebenso be-
eindruckend zu sehen, wie ab-
hängig man von Elektrizität ist. 
Über die Bereitschaft der Kitas 
und Schulen, das Energiesparen 

zu thematisieren, freut sich die 
städtische Klimamanagerin Klau-
dia Froede ebenfalls. „Man kann 
nicht früh genug damit anfan-
gen, über Klimaschutz zu reden“, 
ist sie überzeugt. Eine Ansicht, die 
sich durchsetzt. Immer mehr Ein-
richtungen seien dafür zu begei-
stern, ergänzt Leonie Sahm vom 
Zentralen Gebäudemanagement 
der Stadt Ahlen. Die vielfältigen 
Aktionen wie jüngst der „Warme-
Pulli-Tag“ an der Marienschule 
zeigten: „Das Thema ist präsent!“ 
	 Seit dem Kita-Jahr 2017 nimmt 
Beumers Wiese am Energiespar-
projekt „Klimakita Ahlen“ teil. 
Im Wettbewerb „Energiesparen 
macht Schule“ erhielt die Einrich-
tung im letzten Jahr eine Aus-
zeichnung in Gold. 
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Foto: djd/Schoener-Wohnen-Kollektion

Bau und HandwerkBau und Handwerk

Kaum etwas verändert die Wir-
kung des Zuhauses schneller 
und einfacher als ein frischer 
Anstrich. Mit neuen Farben 
wirkt die Wohnung fast so, als 
wäre man gerade erst umgezo-
gen. Kreative Selbermacher be-
weisen dabei Mut zum Kombi-
nieren.

Schließlich transportiert jedes 
Farbklima auch eine ganz ei-
gene Stimmung, von beleben-
den Farben im Bad bis zu beru-
higenden und entspannenden 
Tönen für den Wohnbereich oder 
das Schlafzimmer. Das Frühjahr 
ist die perfekte Jahreszeit, um fri-
schen Wind in Ihre vier Wände zu 
bringen.

Wenn die Wohnung  
krank macht
Bevor Sie aber mit der Verschö-
nerungs-Aktion loslegen, sollten 
Sie Ihren Wohnraum auf Schad-
stof fe und Schimmel unter-
suchen. Denn belastete Luft in 
Wohnräumen kann sich auf die 
Gesundheit auswirken und zu 
dauerhaften Problemen füh-
ren. Nicht immer ist der Pilzbe-
fall sichtbar. Dennoch verbreiten 
sich seine Sporen in der Raumluft 
und können unterschiedlichste 
gesundheitliche Probleme auslö-
sen. Die Symptome reichen von 
brennenden Augen über Schlaf-
störungen bis hin zu Atemwegs-
erkrankungen und allergischen 

Reaktionen. Die angedachten, 
täglich zu wiederholenden Lüf-
tungen schaffen es oft nicht, die 
Feuchte aus der Wohnung zu ent-
fernen. Hier muss eine andere 
Problemlösung her.
	 Um Schimmel dauerhaft zu 
verbannen, muss man seine Ur-
sache entfernen – die Feuchtig-
keit. Grundvoraussetzung für 
eine nachhaltige Schimmelent-
fernung ist es daher, Bauteile zu 
trocknen und dauerhaft trocken 
zu halten. Ohne großen Aufwand 
lässt sich das mit einem Spezial-
anstrich erreichen, der ausschließ-
lich aus mineralischen und pflanz-
lichen Rohstoffen hergestellt 
wird. Seine besondere Struktur 
sorgt dafür, dass Wassertropfen, 
zum Beispiel aus Tauwasser, nicht 
in die Wand eindringen können. 
Zugleich ist sie aber offen für den 
Dampfdruck aus der Wand, so-
dass das Bauteil trocknen kann – 
und das wesentlich nachhaltiger 
als zum Beispiel durch Lüften. 

Jede Wand wird zum Unikat
Der weiße Einheitslook an allen 
Wänden des Zuhauses wird heu-
te abgelöst durch einen individu-
ellen Wohnstil und einen vielfäl-
tigen Farbmix. Beliebt sind etwa 
kräftige Kontraste zwischen hel-
len und dunklen Tönen, beispiels-
weise mit drei Wänden in einer 
Sichtbeton-Optik und einer Wand 
in einem dunklen Blau. Gegensät-
ze ziehen sich an und verleihen in 

diesem Fall dem Raum mehr Cha-
rakter sowie mehr Tiefe. Selbst 
das Kombinieren von vier oder 
fünf verschiedenen Wandfarben 
in einem Zimmer ist heute er-
laubt. Wichtig ist es dabei, sich 
in einem zueinander passenden 
Farbklima zu bewegen. Verschie-
dene Abstufungen und Farbin-
tensitäten harmonieren gut mit-
einander und machen aus jeder 
Wand ein Unikat. Grundsätz-

Immobilien

lich ist dabei die jeweilige Farb-
wirkung zu beachten: Für wa-
che Räume benötigt man andere 
Grundtöne als in Zimmern, in de-
nen die Bewohner schlafen oder 
entspannen möchten. Während 
etwa Brauntöne als beruhigend 
gelten, steht Rot für Kraft, Energie 
und Wärme. Diese Wirkung lässt 
sich wiederum in Kombination 
mit einer zweiten Wand in Puder-
rosa elegant abrunden.(dzi/djd)

Der Traum von der eigenen Im-
mobilie ist nicht allein Paaren 
vorbehalten. Auch Alleinste-
hende sehnen sich nach einem 
Haus oder einer Eigentums-
wohnung und finden für diese 
Pläne aktuell günstige Bedin-
gungen sowie niedrige Zinsen 
vor. Insbesondere in Ballungs-
gebieten und städtischen La-
gen beobachten Immobilie-
nexperten eine wachsende 
Nachfrage von Alleinstehen-
den nach passenden Woh-
nungen und Häusern. 

Bei der Finanzierung kommt es 
aber zu einigen Besonderheiten, 
die Singles beachten sollten. Ge-
fragt sind insbesondere mone-
täre Reserven, um etwaige Eng-
pässe abfedern zu können. Denn 
mehr noch als bei Paaren verlan-
gen die finanzierenden Banken 
von Alleinstehenden häufig ei-
nen höheren Anteil an Eigenka-
pital. Mit einem möglichst hohen  
Eigenkapital bei der Immobili-
enfinanzierung reduzieren Sing-
les auf der einen Seite den Zins-
satz und andererseits auch die 
monatliche Rate. Warum Banken 
bei Alleinstehenden noch ge-
nauer auf den finanziellen Hinter-
grund achten, liegt auf der Hand, 
so Christoph Brechtel, Spezia-
list für Baufinanzierung: „Wer als 
Single eine Immobilie kauft, trägt 
in der Regel die finanziellen Be-
lastungen alleine und muss da-
her genau und sicherheitsorien-
tiert kalkulieren.“ Die monatliche 
Belastung sollte 30 Prozent des 

Nettoeinkommens nicht über-
steigen. „Sind diese Vorausset-
zungen erfüllt, gibt es in der Re-
gel auch keine Probleme mit der 
finanzierenden Bank“, sagt Brech-
tel weiter. Ganz entscheidend 
sei zudem eine strategische Per-
spektive bei der Finanzierung. 
Die Lage des Eigenheims ist bei 
Singles wichtiger als bei Paaren. 
„Wenn mit geänderten Lebens-
plänen doch ein Umzug ansteht, 
muss das Haus oder die Woh-
nung leicht zu vermieten oder 
zu verkaufen sein. Das ist in Bal-
lungsgebieten einfacher als auf 
dem Land“, unterstreicht der Im-
mobilienfachmann.

Für den möglichen 
Ernstfall vorsorgen
Alleinstehende müssen bei der 
Baufinanzierung also noch ak-
kurater planen als Paare. Sie be-

Allein zu Haus
Darauf sollten Singles bei der Finanzierung einer Immobilie achten

nötigen mehr Eigenkapital und 
einen Back-up-Plan für einen mög-
lichen Ernstfall. Daher empfieh-
lt es sich, eine Berufsunfähigkeits-
versicherung abzuschließen, um 
im Notfall die Raten weiter bezah-
len zu können. Gleichzeitig haben 
Singles mehr Freiheiten, etwa bei 
der Suche und der Gestaltung ih-
rer Immobilie. Um die Farbe der 

Badfliesen muss beispielsweise 
nicht gestritten werden. „Wenn 
Alleinstehende ausreichend Ei-
genkapital angespart und eine 
gute Lage identifiziert haben, steht 
auch für sie einer Baufinanzierung 
nichts mehr im Wege. Wichtig ist 
eine umfassende Beratung“, fasst  
Christoph Brechtel zusammen. 
(djd)
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Die richtige Mischung macht‘s
Bei der Inneneinrichtung verschiedene Farbtöne 
geschickt kombinieren
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Foto: HLC/Bembé Parkett

Bau und Handwerk

Der Wunsch nach Nachhal-
t igkeit und Natürlichkeit 
hält auch in die eigenen vier  
Wä n d e  E i n z u g .  M a s s i ve s  
Holz etwa ist nicht nur eines 
d e r  ä l t e s t e n  B a u m a t e r i -
alien, sondern lässt sich dazu  
noch von der Bodengestal-
t u n g m i t  Pa r ke t t  b i s  z u r 
Möblierung höchst vielsei-
tig bei Neubau und Moder-
n i s i e r u n g n u t z e n .  E r s t e r  
An s p r e c h p a r t n e r f ü r  d a s  
Einrichten mit Holz ist der 
Tischler oder Schreiner vor 
Ort.
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Parkett – der Klassiker
Wer Wert auf natürliche Authen-
tizität und zeitlosen Chic legt, für 
den ist Echtholzparkett ideal. Es 
überzeugt durch sein gutes Aus-
sehen und seine Natürlichkeit. Be-
sondere Edelholzdielen bestehen 
in allen Lagen aus europäischem 
Eichenholz. Sie vereinen damit 
sämtliche Vorteile einer Massiv-
holzdiele in einer Mehrschicht-
diele. Für die Liebe auf den er-
sten Blick muss auch die Optik 
stimmen. Hier kann Drei-Schicht-
Parkett mit von Hand veredelten 
Oberflächen aufwarten.
	 Wer es etwas edler mag, dem 
sei Olivenholzparkett ans Herz ge-
legt. Erst wenn sie keine Früch-
te mehr tragen, werden sie ge-
rodet und Profis schenken ihnen 
neues Leben: Sie verarbeiten sie zu 
außergewöhnlichem Parkett. Auf 
dem edlen, gleichwohl robusten 
Olivenholz mit den wunderschö-
nen, natürlichen Maserungen trip-
peln erst Kinderfüße und tanzen 
dann Teenager, die bald das elter-
liche Nest verlassen. Olivenholz-

Hauptsache natürlich
Bauen mit Holz liegt im Trend

Holz verleiht Charakter
Mit Holzmöbeln wirkt jeder Raum 
im Handumdrehen behaglich. 
„Vor allem im angesagten Vin-
tage-Look spielen markante 
Schränke oder Kommoden aus 
Massivholz eine wichtige Rolle. 
Dabei lassen sich auch alte Stücke 
aus dem Familienbesitz wie eine 
betagte Holztruhe kreativ mit 
modernen Elementen kombinie-
ren“, sagt Einrichtungsexperte 
Walter Greil. „Auch der klassische, 
große Esstisch, an dem man sich 
mit der ganzen Familie oder mit 
Freunden versammelt, macht in 
urigem Holz stets eine gute Fi-
gur“, so Greil weiter. 

Türen und Fenster
Die Tür ist genauso wie der Flur 
die Visitenkarte des Hauses – der 
erste Eindruck zählt! Allerdings 
geht es nicht nur um die Optik, 
sondern auch die Sicherheit. Ge-
rade alte Holztüren haben oft-
mals Sanierungsbedarf. Abhil-
fe schaffen hier Holzhandwerker. 
Die Profis beraten nicht nur in Sa-

chen Aufarbeitung für einen fri-
schen Look, sondern helfen auch 
zu entscheiden, wie viel Reno-
vierung Türblatt und Zarge nö-
tig haben. Die Experten prüfen 
auf Wunsch auch Schallschutz 
und einbruchhemmende Funk-
tion. An vorhandene Türen las-
sen sich außerdem zeitgemäße 
Sicherheitsbeschläge montieren. 
Sie schützen jedoch nur effek-
tiv, wenn die Konstruktion von 
Türblatt und Zarge sowie deren 
Befestigung in der Wand den 
Anforderungen bestimmter Wi-
derstandklassen genügen. 
	 Auch Holzfenster stellen ein 
angenehmes Raumklima her. 
Auch die dämmenden Eigen-
schaften von Holz sind von Natur 

Bau und Handwerk

aus erstklassig. Holzfenster haben 
zudem eine wärmere Ausstrah-
lung als Kunststofffenster. Darü-
ber hinaus bieten sie, durch das 
feste Rahmenmaterial, von vorn-
herein einen guten Einbruch-
schutz und sind an Ausstrahlung 
und Wertigkeit kaum zu überbie-
ten. Neue Fenster aus Holz gibt 
es in allen erdenklichen Farben 
und Ausstattungsvarianten. Auf 
Wunsch können Sie Ihre neuen 
Holzfenster mit Sicherheitsglas, 
speziellen Beschlägen oder auch 
Lärmschutzglas ausrüsten. (dzi/
djd/HLC)

Fenster und Haustüren 
aus Kunststoff, Holz
und Aluminium
Wintergärten, Markisen
und Insektenschutz
Sicherheitsbeschläge
und Nachrüstung
Zimmertüren
Glasservice
Rollladen
Reparatur- und
Wartungsdienst

Eickenbeck 64
48317 Drensteinfurt-Rinkerode
Tel.: 02538/266 & 1277
Fax: 02538/1366
info@beckamp-fenster.de
www.beckamp-fenster.de

parkett sieht dem gelassen entge-
gen und weiß mit seiner warmen, 
beruhigenden Ausstrahlung in 
traurigen Momenten Trost zu  
spenden.

Treppen
Wangentreppen sind bei Bau-
herren besonders beliebt. Ein 
Grund dafür ist ihre Vielseitigkeit. 
Sie passen sich nahezu jeder Ein-
bausituation an und sind in ver-
schiedensten Ausführungen er-
hältlich. Ein schönes Beispiel für 
höchste Handwerkskunst und 
Qualität ist eine eingestemmte, 
halbgewendelte Massivholzwan-
gentreppe. Sie besteht aus hoch-
wertiger Esche, wobei die Tritt-
stufen, Wangen, Pfosten und 
Stützpfeiler sowie der Handlauf 
auf Kundenwunsch nussbaumfar-
ben gebeizt werden. Die Farbge-
bung hat eine elegante Wirkung 
und setzt einen starken Kontrast 
zu den Wänden, den Türen und 
dem Bodenbelag. Eine Holztrep-

pe wird von Schreiner und Tisch-
ler in Handarbeit passgenau ge-
fertigt – auf Wunsch mit geradem 
Treppengeländer, Bögen oder 
Schwüngen.
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Rund ums Grün

Eine blühende Wiese, auf der 
sich Bienen tummeln, ein In-
sektenhotel in der Sonne, ein 
Hochbeet mit Wildkräutern: 
Statt strenger Ordnung ist bei 
der Gartengestaltung wieder 
mehr Natürlichkeit gefragt. Viel-
fältiges Leben soll herrschen, 
bewusst werden etwa neue 

Lebensräume für Insekten ge-
schaffen.

Zur natürlichen Atmosphäre ge-
hört natürlich auch die entspre-
chende Einrichtung. Holz als nach-
wachsender Rohstoff bietet sich 
dabei an, ob als Bodenbelag für 
die Terrasse, als Pflanzkübel oder 

So kommt der 
Garten ganz groß raus
Mit kreativen Ideen kleinere  
Außenflächen ansprechend gestalten

selbstverständlich auch für Stühle 
und den Gartentisch.
	 Zum Wohlfühlen unter freiem 
Himmel braucht es nicht viel Platz: 
Auch kleinere Gärten rund ums Ei-
genheim lassen sich gemütlich 
und wohnlich gestalten. Gefragt 
sind dafür eine durchdachte Pla-
nung sowie eine angepasste und 
am besten wenig pflegeintensive 
Bepflanzung. 

Urban Gardening oder 
romantische Bauerngärten
Die Geschmäcker sind bekannt-
lich verschieden – so auch im Frei-
luftwohnzimmer. Von romanti-
schen Bauerngärten bis hin zum 
Urban Gardening reicht dabei die 

Bandbreite. Unabhängig vom per-
sönlichen Stil bieten Hochbeete 
aus massivem, langlebigem Holz 
viele Vorteile, berichtet Anja Nit-
sche vom Gesamtverband Deut-
scher Holzhandel e.V.: „Sie sind 
unverzichtbar für das Gärtnern 
mitten in der Stadt. Sie lassen sich 
selbst in engen Innenhöfen belie-
big platzieren und ermöglichen 
ein rückenschonendes Arbeiten.“ 
	 Andere wiederum bevorzugen 
einen klassischen Bauerngarten – 
vorausgesetzt, man verfügt über 
die entsprechende Grundstücks-
größe. „Charakteristische Bestand-
teile sind beispielsweise hölzerne 
Zäune und Rankhilfen für Kletter-
pflanzen. Eine gemütliche Holz-
bank und ein Rosenbogen run-
den den romantischen Garten ab“, 
erklärt Anja Nitsche weiter. Wich-
tig für einen attraktiven Garten 
sei in jedem Fall eine durchdach-
te Struktur, um den Garten op-
tisch zu vergrößern. Sichtachsen 
gehören ebenso dazu wie gemüt-
liche Nischen zum Sonnen >>>  
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Rund ums Grün / Frühling

OSTERFERIENPROGRAMM
Hartmann‘s Reiterhof

bietet an:
Für alle Altersklassen

Reitlehrgänge
für Anfänger

und leicht
Fortgeschrittene

in den Osterferien.
Auf Hartmann‘s

Reiterhof

St. Vit
Info: 0173/9 30 37 58

www.reiten-auf-hartmanns-hof.de
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Wenn sich die ersten Narzis-
sen, Tulpen und Krokusse zei-
gen, dann ist Frühling! In der 
neuen Jahreszeit beginnt auch 
die „Draußen-Zeit“. Nun ist 
die Gelegenheit für Familien-
treffen, Ausflüge oder Kurzu-
rlaube. Bei schönem Wetter 
locken nicht nur Frühlingsmär-
kte, Parks, Zoos und Tierparks 
oder in der Osterzeit das tra-
ditionelle Osterfeuer in den 

Foto: Wirtschaft- und Touristmus GmbH Möhnesee

Ab nach draußen!
Das Frühlingswetter für Ausflüge mit der Familie nutzen

Frühling

Abendstunden. Auch hier im 
Kreis Warendorf laden viele 
Gastronomiebetriebe und Se-
henswürdigkeiten zum Früh-
lingsausflug ein. 

Vorbereitungen treffen
Ostern ist zwar auch 2020 erst 
im April, trotzdem lohnt es sich 
jetzt schon, sich Gedanken zur 
Gestaltung des Familienfestes 
zu machen. Sie möchten den 

und Beckum auswählt, hat an-
schließend zahlreiche Ausflug-
ziele in der Nähe. Der Aktivpark 
Phoenix eignet sich durch seine 
Stadtnähe hervorragend für zahl-
reiche Freizeitaktivitäten. Neben 
einem Abenteuerspielplatz sind 
Spielbereiche für Kinder verschie-
dener Altersgruppen eingerich-
tet, wie zum Beispiel Sandspiel-
plätze, eine Wasserspielzone, ein 
Spielhang mit Riesenrutsche, 
eine Seilbahn sowie verschie-
dene Geräte zum Wippen, Schau-
keln, Balancieren, Klettern und 
Spielen. 
	 Der Freizeitsee Tuttenbrock 
wurde 1993 mit einer Gesamt-
größe von etwa 31 Hektar der 
Öffentlichkeit als Naherholungs-
gebiet übergeben. Der als Bades-
ee angelegte und denaturierte 
ehemalige Kalksteinbruch bietet 
hervorragende Bade- und Sport-
möglichkeiten. Seit 2013 gibt es 
eine Wasserskiseilanlage, die für 
Anfänger und Profis bestens ge-
eignet ist. Zu der Anlage gehört 
ein Servicegebäude mit Gastro-
nomiebereich. Der Strandbereich 
lädt zum Sonnen und Erholen 
ein. Zudem gibt es einen rund 
zwei Kilometer langen Rundwan-
derweg, der nicht nur zum Spa-
zieren gehen, sondern auch mit 
seinen Sitzbänken zum Verweilen 

einlädt. Bei schlechtem Wetter 
lockt hier ein Indoor-Spielplatz.
	 Ebenfalls einen Ausflug wert 
ist der Vier-Jahreszeiten-Park in 
Oelde. Hier wartet nicht nur die 
Parkanlage, sondern auch eine 
neukonzipierte Erlebnisfarm, 
zahlreiche Spielpunkte, eine hi-
storische Mühle und das Kinder-
museum KLIPP KLAPP. Zudem 
gibt es verschieden Wander- und 
Radwanderwege in der Region. 
Sie sehen, einem aktiven Frühling 
steht bei jedem Wetter nichts im 
Wege.
	 Wen es doch in die Ferne zieht, 
der sollte über Ostern einen Kur-

zurlaub in Betracht ziehen. Der 
lohnt sich zu diesem Zeitpunkt 
besonders, da die meisten an den 
Feiertagen Karfreitag und Oster-
montag frei haben. Für Kurztrips 
mit der Familie bieten sich Städ-
tereise an, die man zum Beispiel 
mit einem Musicalbesuch verbin-
den kann. Hoch im Kurs stehen 
seit jeher Fahrten an Nord- und 
Ostsee, aber auch die Balearen 

oder Kanaren lohnen sich jetzt. 
Das Thermometer zeigt milde 
Temperaturen an, sodass bereits 
erste, wärmende Sonnenstrahlen 
in urigen Cafés am Strand genos-
sen werden können.

Sonntag mit einem Osterfrüh-
stück oder Osterbrunch im Re-
staurant starten? Dann sollten 
Sie sich frühzeitig um eine Reser-
vierung kümmern. Denn anders 
als bei Weihnachtsfeiern ist hier 

die Auswahl des Datums sehr be-
grenzt. Daher sollten Sie sich be-
reits vier bis sechs Wochen vor 
Ostern über die Angebote der Lo-
kale informieren und reservieren. 
	 Wer ein Lokal rund um Ahlen 
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Family-Trip in den 
Freizeitpark

S c h l a f e n  i n  R e t ro c a m p e r n 
oder Holzhütten-indoor, Jahr-
marktspiele der 50er Jahre, 
SchwarzLichtMinigolf, Theater, 
Kaffee + Konzert, Biergarten 
und Bistro mit leckeren Rum-
melrollen oder Flammkuchen. 
Familienangebote mit Über-
nachtung oder Tagesticktes unter 
www.ueberhafen.de

Gerne planen wir in unseren 
Räumlichkeiten auch Ihre Feier!
Mail an: offi ce@schwarzlichthof.de

Ferienpark Ueberhafen in der Überseestadt Bremen
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>>> und eine wohnliche Einrich-
tung der Terrasse. Zudem haben 
wir hier einige Anregungen zu-
sammengestellt.

So viel Privatsphäre
muss sein
Niemand möchte sich beim 
sonntäglichen Frühstück auf der 
Terrasse auf den Teller schauen 
lassen. Gerade in kleineren Gärten, 
wo der Nachbar oder die Straße 
nicht weit entfernt sind, gilt es, die 
Privatsphäre durch einen guten 
Sichtschutz zu sichern. Allerdings 
lassen hohe Zäune die ohnehin 
geringe Fläche oft gedrungen und 
dunkel wirken. Als Alternative bie-
tet sich ein grüner Sichtschutz an, 
etwa mit üppigem Kirschlorbeer, 
pflegeleichter Thuja oder individu-

ell geplanten Beeten. Bambus und 
Gräser wachsen schnell und schir-
men Blicke gut ab.

Flächen größer wirken lassen
Kleine Tricks helfen, die Gartenflä-
che größer wirken zu lassen. Für 
Tiefe und Struktur sorgen nied-
rige Hecken oder Trockenmau-
ern. Letztere lassen sich einfach 
selbst aufbauen und sind beson-
ders pflegeleicht. Hilfreich ist es 
zudem, Wege nicht schnurgerade, 
sondern beispielsweise diagonal 
verlaufen zu lassen. Insbesonde-
re lange, schmale Flächen werden 
dadurch optisch vergrößert.

Bepflanzung planen 
und richtig pflegen
Vor dem Pflanzen hilft es, einen 

genauen Plan anzulegen, rät Jens 
Gärtner. „Bei kleinen Gärten soll-
te man bei Bäumen, Büschen und 
Hecken unterschiedliche Wuchs-
höhen miteinander kombinieren.“ 

Und damit das Grün nicht zu üp-
pig wuchert und die Gartenfläche 
optisch erstickt, ist auf einen regel-
mäßigen Rückschnitt zu achten. 
(dzi/djd/Pflanzenfreunde.de)

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de
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So lange wie möglich 
selbstständig in den eigenen 
vier Wänden bleiben, 
wünschen sich die meisten. 
Foto: AXA

Lassen Ihre Kräfte nach? Der 
Alltag wird Ihnen immer be-
schwerlicher? Der Haushalt 
wird Ihnen zu viel und zum Ko-
chen haben Sie auch nicht mehr 
so wirklich Lust? Wir stellen Ih-
nen viele Möglichkeiten vor, 
wie Sie im Alter gut leben und 
wohnen können.

Wer noch fit genug ist, um in den 
eigenen vier Wänden zu leben, 
aber nicht mehr alles selbst ma-
chen mag, der kann – auch unter-
stützt von der Pflegekasse – auf 
Hilfe bei Haushalt und Körper-
pflege setzen. So kann Ihnen eine 
Haushaltshilfe lästige Arbeiten 
wie Putzen und Wäschepflege 
abnehmen. Das Kochen können 
Sie eventuell auch einer Hilfskraft 
überlassen oder auf einen mobi-
len Menüdienst setzen, der Ihnen 
täglich ein schmackhaftes Mit-
tagessen nach Hause bringt. Sie 
leben allein? Sicherheit, dass Ih-
nen zum Beispiel im Falle eines 
Sturzes geholfen wird, bietet Ih-
nen ein Hausnotruf. Dieser wird 
als Armband oder als Kette getra-
gen und kann im Notfall gedrückt 
werden. Der Anbieter wird dann 

umgehend alarmiert und infor-
miert entweder einen Angehöri-
gen oder kommt selbst vorbei.

Hilfe vom Pflegedienst
Sind die Gebrechen schon etwas 
umfassender, so können Sie einen 
Pflegegrad beantragen und so-
mit Unterstützung bei Ihrer Kör-
perpflege, aber auch für medi-
zinische Belange erhalten. Die 
sogenannte Behandlungspfle-
ge durch eine examinierte Pfle-
gekraft umfasst beispielsweise 
das An- und Ausziehen von Kom-
pressionsstrümpfen, Injektionen, 
Blutzuckermessung, das Verab-
reichen von Medikamenten oder 
auch Wundversorgung. Wer über 
diese Leistungen hinaus Unter-
stützung benötigt, der kann im 
Rahmen der Grundpflege Hilfe 
bei der Körperpflege, beim Um-
ziehen oder beim Essen bekom-
men. Informationen zu sämtlicher 
pflegerischer Unterstützung er-
halten Sie beispielsweise bei den 
örtlichen Pflegeberatungsstellen 
oder bei Pflegediensten.

Kurzzeitpflege
Oftmals übernehmen Angehö-
rige die Pflege der Pflegebe-
dürftigen und kümmern sich 
aufopferungsvoll um deren 
Wohlergehen. Was aber, wenn 
der Pflegende einmal ausfällt, 
zum Beispiel, weil er selbst krank 
wird? Oder mal einen Urlaub be-
nötigt? In diesem Fall kann die 
Kurzzeitpflege helfen. Bis zu 56 
Tage im Jahr kann diese in An-
spruch genommen werden – 
die Kosten übernimmt die Pfle-
gekasse. Wichtig ist hier, dass 
die Kurzzeitpflege immer in ei-
ner Pflegeeinrichtung stattfin-
det und nicht zu Hause. Soll der 
Pflegebedürftige in seiner ver-
trauten Umgebung während 
der Abwesenheit seines An-
gehörigen gepflegt werden,  
greift hier die Verhinderungs-
pflege.

Tagespflege
Für gesellige Senioren, die nicht 
in ein Heim umsiedeln möchten, 
aber tagsüber ein wenig Unterhal-
tung und Betreuung haben wol-
len, eignet sich die Tagespflege. 
In einer Altenpflegeeinrichtung 
oder auch bei Pflegediensten 
wird viel geboten: angefangen 
vom gemeinsamen Frühstück als 
Start in den Tag über unterhalt-
same Aktivitäten wie Singen, Be-
wegungsangebote oder die Mit-
hilfe bei der Essensvorbereitung. 
Wer gern unter Leuten ist, der ist 
hier perfekt aufgehoben! Oftmals 
wird auch ein komfortabler Fahr-
dienst angeboten, der Sie dann 
am Abend wieder nach Hause 
bringt.

Senioren-WG
Sie sind noch richtig gut in Schuss, 
möchten aber keinesfalls allein le-

Gut leben im Alter
Kurzzeitpflege, Senioren-WG, 
Pflegeheim und Co.

ben? Vielleicht sind Sie dann ge-
nau der Typ für eine Senioren-WG. 
Diese können Sie auch problem-
los auf eigene Initiative gründen 
und sich zum Beispiel mittels einer 
Zeitungs- oder Internetannon-
ce interessierte Mitbewohner su-
chen. Der Vorteil: Die Bewohner 
können sich gegenseitig im All-
tag unterstützen und Kosten fürs 
Wohnen reduzieren sich. Und dies 
hat den Vorteil, dass im Falle von 
Pflegebedürftigkeit mehr Bud-
get für Pflegeleistungen zur Ver-
fügung steht.

Betreutes Wohnen
Viele Menschen möchten sich im 
Alter kleiner setzen und siedeln 
vom arbeitsintensiven Eigenheim 
mit Garten in eine barrierefreie 
Wohnung um. Wer sich mit einem 
Umzug auch schon für die Zu-
kunft rüsten möchte, der quartiert 
sich in einer Seniorenwohnanlage 
ein, die komfortables Wohnen mit 
Service bietet. Dies bedeutet, dass 
man bei Bedarf pflegerische Leis-
tungen des Hauses in Anspruch 
nehmen sowie von zahlreichen 
Freizeitangeboten und hauseige-
ner Küche profitieren kann.  Bevor 
Sie sich für eine Unterkunft ent-
scheiden, sollten Sie sich einige 
Häuser anschauen und zum Bei-
spiel auf Barrierefreiheit und die 
angebotenen Serviceleistungen 

achten. Es gibt keine verbind-
lichen Standards für diese Woh-
neinrichtungen, deswegen lohnt 
es sich, sich vor dem Unterschrei-
ben eines Mietvertrags genaues-
tens über alle möglichen Leistun-
gen zu informieren.

Seniorenheim
Wenn man selbst überhaupt nicht 
mehr klar kommt, die Gebrechen 
überhand nehmen oder die Pfle-
ge schlichtweg zu Hause nicht 
mehr möglich ist, sollte man in ein 
Altenheim umziehen. Hier wird 
rund um die Uhr die Pflege je-
des Bewohners sichergestellt und 
eine vollständige Betreuung ist 
garantiert. Zudem wird – wie auch 
bei der Tagespflege – den Seni-
oren einiges an Unterhaltung ge-
boten, sodass es schwierig ist, Lan-
geweile zu bekommen. Auch bei 
der Wahl eines Seniorenheims 
gilt: Informieren Sie sich gründ-
lich! Machen Sie Vor-Ort-Termine, 
um sich das Heim anzuschau-
en und sich ein Bild zu machen.  
Schließlich möchte man dort sei-
nen Lebensabend verbringen,  
wo man sich gut aufgehoben 
fühlt! (hs)

SeniorenSenioren

Wer wünscht es sich nicht, 
bis ins hohe Alter in seiner 
liebgewordenen Wohnung 
oder im eigenen Haus blei-
ben zu können? Leider sieht 
die Realität oftmals anders 
aus. 

Oft ist ein Umzug in eine sta-
tionäre Senioreneinrichtung 
er forder l ich ,  wenn andere 
Wohnformen, wie „Betreutes 
Wohnen“, Mehrgenerationen-

Haus Maria Regina
häuser oder private Senioren-
wohngemeinschaften, die er-
forderliche Unterstützung und 
Pflege nicht mehr bieten kön-
nen. 
Viele möchten sich für diesen 
Fall bewusst frühzeitig „ihre“ 
Einrichtung selbst aussuchen. 
Auch im Haus Maria Regina 
in Diestedde haben wir häu-
fig Gäste in der Kurzzeitpfle-
ge, die in dieser Zeit Einblick 
in das Leben in der Einrichtung 

erhalten. Wiederholte Aufent-
halte sorgen dafür, dass sich 
die Senioren bei einem spä-
teren Einzug schon richtig hei-
misch fühlen.

Das Haus Maria Regina ist ein 
offenes Haus, schauen Sie also 
gerne einmal auf einen Kaf-
fee im Foyer herein. Wenn Sie 
unsere Einrichtung einmal be-
sichtigen möchten, sprechen 
Sie uns unverbindlich an.

- Anzeige - 
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Oelde

Damit die Erlebnis-Farm im 
Vier-Jahreszeiten-Park Oelde 
weiterhin zeitgemäß die Tie-
re näherbringen kann, wird 
aktuell ordentlich moderni-
siert. Rund 250.000 Euro ste-
hen dafür zur Verfügung. Im 
Mittelpunkt steht die Neu-
sortierung der Gehege und 
mehr Bewegungsfreiheit für 
die Tiere. 

Seit dem Spatenstich laufen die 
Arbeiten an der Erlebnis-Farm 
auf Hochtouren. Mitte Febru-
ar wurden im zweiten Bauab-

Besucher des Vier-Jahres-
zeiten-Park Oelde können  
sich vom 28. Februar bis 
z u m  0 8 .  M ä r z  a u f  e i n e  
E n t d e c k u n g s e i s e  i n  d a s 
f a n t a s t i s c h e  M o r a L a n d  
begeben. 

schnitt die Gehege eingezäunt. 
	 Wenn alles fertig ist, erwar-
tet den Besucher bereits am Ein-
gang ein einladender Blick auf 
das gesamte Gelände. Ein barri-
erearmer Rundweg wird die Ge-
hege miteinander verbinden, so-
dass er sowohl für Familien mit 
Kindern als auch für Senioren 

Neugestaltung und „Erlebniszeit“ 
im Vier-Jahreszeiten-Park Oelde
Neues Programm und Baufortschritt vorgestellt

Illumination im Vier-Jahreszeiten-Park

Präsentieren das neue Programm (v.li.): Heike Schlüter, Maria Rülker, Marita Feldmann, Hedwig Wiesendahl, 
Birgit Rumpf, Mandy Blume, Simone Lux, Inga Teckentrup, Annette Lakenbrink. Foto: Forum Oelde

besser zugänglich ist. Außerdem 
gibt es zukünftig eine Über-
dachung, Sitzgelegenheiten und 
einen Spielbereich für kleine 
und große Entdecker. Zur Neuer-
öffnung im Frühjahr ziehen die 
Tiere dann wieder zurück auf die 
neugestaltete Erlebnis-Farm.
	 W ä h r e n d  a n  d e r  E r l e b -
nis-Farm noch fleißig gewerkelt 
wird, steht das neue Kurspro-
gramm „Erlebniszeit“ des Kin-
dermuseums KLIPP KLAPP be-
reits fest. Ab sofort informiert 
es unter dem Motto „Von Teu-
felswerk bis Zwergenküche“ auf 
28 Seiten über das vielfältige 
Angebot für kleine und große 
Forscher. Das Programm ab so-

fort auch Kurse, wie die Was-
ser- und Energiewerkstatt oder 
ein Schrottbasteln in der Upcy-
cling-Werkstatt. 
	 Zum Saisionstart des Muse-
ums gibts auch in diesem Jahr 
die beliebten Bastelangebote für 
die kleinen Besucher. Zu den je-
weiligen Öffnungszeiten können 
passend zur Jahreszeit Osterha-
sennester gebastelt und zum 
Füllen mit nach Hause genom-
men werden. Geöffnet ist das 
Kindermuseum im März jeden 
Samstag von 14 bis 17 Uhr und 
am Sonntag von 11 bis 17 Uhr. 
Weitere Infos zum Programm-
heft und dem Museum unter  

Täglich ab 16.30 Uhr verzaubern bil-

derstarke Lichtinstallationen rund um 

den Mühlensee. Leuchtende Sche-

men machen Geschichten und Mo-

tive des Volkes der Moraner erlebbar. 

Da gibt es Wunderspiegel, leuchten-

de Myzele oder alte Baumgesichter, 

die auf Rinden schimmern. Beglei-

tet wird diese Reise mit Toncollagen, 

die Geschichten von Steingärtnern 

oder Winterriesen kundtun und mo-

ranische Weisheiten flüstern. Mora-

Land erzählt auf sehr poetische Weise 

über das Verhältnis von Mensch und  

Natur  -  eine fantastische und bilder-

starke Lichtparabel für die ganze Fa-

milie. Der Eintritt in den Park beträgt 

für Erwachsene 4 €, für Kinder und 

Jugendliche (7-17 Jahre) 2 €. Für In-

haber der Park-Karte 2020 ist der Ein-

tritt frei.
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www.kindermuseum-klipp-klapp.de.
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BeckumKultur Ahlen / Oelde

Die Theatergruppe St. Lud-
geri aus Ahlen ist wieder in 
Spiellaune. Nachdem dieses 
Ensemble in den letzten Jah-
ren immer wieder mit Boule-
vardstücken, Komödien und 
einer Faust-Persiflage zu ge-
fallen wusste, haben die Ak-
teure diesmal selbst ein Stück 
geschrieben und unter der 
Regie von Andrea Kühn-Par-
ciany inszeniert. Der Titel lau-
tet „Märchen außer Rand und 
Band!“ und ist erneut ein An-
griff auf die Lachmuskeln der 
Besucher.

Die Premiere findet am Don-
nerstag, 26. März, um 20 Uhr 
im Bürgerzentrum Schuhfabrik 
statt. Weitere Aufführungen 
sind am Freitag und Samstag, 
27. und 28. März, jeweils um 20 
Uhr sowie am Sonntag, 29. März, 
um 15 Uhr.

	 „Es war einmal...“ ist der klas-
sische Anfang eines jeden Mär-
chens „…und ist nicht mehr“. 
So sehen das zumindest die 
Märchenfiguren. Die Menschen 
scheinen sich nicht mehr für sie 
und ihre Geschichten zu inte-

„Märchen außer Rand und Band” 
St. Ludgeri Theatergruppe präsentiert eigenes Stück

Theatergruppe St. Ludgeri. Pressefoto:Ralf Steinhorst

ressieren. In der Märchenwelt 
bricht Entsetzen und Panik aus. 
Ein Drama scheint auf sie zuzu-
kommen. Aber so leicht wol-
len sie nicht aufgeben und be-
schließen, in die Menschenwelt 
zu gehen, um im Rahmen einer 

„märchenhaften Mission“ die 
Ursachen für diese Entwicklung 
zu finden und zu stoppen. Da 
trifft dann das reale Leben der 
Menschen auf die Fantasie der 
Märchenwelt. Vernunft und Irr-
sinn prallen aufeinander. 
	 Verwicklungen, Falschinter-
pretationen und Chaos vor dem 
Hintergrund lokaler und welt-
politischer Entwicklungen sind 
vorprogrammiert „...und wenn 
sie nicht gestorben sind...“. Wer 
live erleben will, wie die Story 
ausgeht und ob die Märchen-
welt gerettet werden kann, 
sollte die Aufführungen nicht 
verpassen. Die Karten kosten im 
Vorverkauf 13 Euro und an der 
Abendkasse 15 Euro. Die Tickets 
sind in der Gastronomie des Bür-
gerzentrums Schuhfabrik, Kö-
nigstraße 7, in Ahlen oder auf 
der Homepage  www.schuhfa-
brik-ahlen.de erhältlich.

Darauf haben viele gewar-
tet: endlich wieder Reggae in 
der Schuhfabrik. GOLDIVIBES 
macht deutschsprachigen Reg-
gae mit Gefühl, Energie und 
guten Vibes. Früher Goldi jetzt 
GOLDVIBES überzeugt der Mu-
siker immer noch mit musika-
lischer, stimmlicher und sti-
listischer Vielfalt sowie mit 
seinen Texten. 

Songs zum Abgehen, Lieben und 
Wohlfühlen – Ohrwürmer der an-

genehmen Art für Jung und Alt. 
Am Freitag, 6. März, tritt er ab 20 
Uhr (Einlass 19.30 Uhr) in der Ahle-
ner Schuhfabrik auf. 
	 Mit dabei hat er sein neues Al-
bum „Festplatte“, das GOLDVIBES 
erstmalig in seiner alten Heimat-
stadt vorstellt. Der Tonträger be-
weist, dass es auch auf Deutsch 
Authentizität gibt, wenn von 
„Roots“ gesprochen wird. GOL-
DIVIBES‘ Texte sind sehr bewusst 
und erzählen von Mitmenschlich-
keit und einer positiven Lebens-
einstellung. 
	 Live überzeugt GOLDVIBES 
durch seine professionelle, en-
ergiegeladene und mitreißende 
Performance. Nach dem Auftritt 
ist der Reggaeabend noch nicht 
zu Ende, denn bei der Aftershow-
party erklingt weiterhin tanzbare 
Reggaemusik. Tickets sind im Vor-
verkauf für 12 Euro in der Kneipe 
oder unter www.schuhfabrik-ah-
len.de erhältlich. An der Abend-
kasse kostet der Eintritt 15 Euro. 

Karibik-Flair in Ahlen
GOLDVIBES im März in der Schuhfabrik

Fo
to

: M
at

hi
as

 G
ol

ds
te

in

Breits zum dritten Mal veranstal-
ten die „Ostermarkt-Frauen“ ih-
ren Markt, dessen Erlös auch 
in diesem Jahr an einen guten 
Zweck gespendet wird. 

Nachdem in den beiden letzten 
Jahren der Ostermarkt in Enniger 
stattfand, haben die „Marktfrauen“ 
beschlossen, neue Kreise zu er-
schließen. Deshalb richten sie ih-
ren Markt am Samstag und Sonn-
tag, 14. und 15. März, jeweils von 
11 bis 18 Uhr im Gemeindehaus 

der Ev. Kirchengemeinde Beckum, 
Nordwall 40, aus.
	 Beim kleinen, aber feinen Os-
termarkt warten auf die Besucher 
nicht nur kunstvoll gestaltete Eier 
in verschiedenen Größen – vom 
Hühner- bis zu Straußenei –, son-
dern auch eine Vielzahl an origi-
neller, handgefertigter Oster-De-
koration sowie Wohnaccessoires. 
Wie in den Vorjahren kommt der 
Erlös einem sozialen Zweck zu-
gute und zwar dem „Treffpunkt 
Courage“, dem Treffpunkt für 

Ostermarkt in Beckum
Am 14. und 15. März im Ev. Gemeindehaus

Frauen und Mädchen in Beckum.
	 Der „Treffpunkt Courage“ ge-
hört zum „Verein Frauen helfen 
Frauen Beckum e.V.“ und wird 
von Ehrenamtlichen gestützt, die 
Frauen und Mädchen jeden Alters 
und aller Nationalitäten die Mög-
lichkeit bieten, sich zu treffen, sich 
zu integrieren, Kontakte aufzu-
bauen und sich zu unterhalten.
	 Neben den „Ostermarkt-Frauen“ 
beteiligen sich auch die Aktiven 
vom „Treffpunkt Courage“ mit 

einem Stand und verwöhnen die 
Besucher an beiden Tagen mit  
Kaffee und Kuchen.
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In Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt 
Oelde bietet das Forum Kaba-
rett zum Weltfrauentag an. Mit 
Tina Teubner kommt am Mitt-
woch, 4. März, eine begnadete 
Komikerin und überirdische 
Musikerin ins Bürgerhaus. Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 
Uhr mit einem Sektempfang. 

Ihre Kernkompetenz besitzt Tina 
Teubner auf dem Gebiet des au-
toritären Liebesliedes und lebt 
als alleinerziehende Ehefrau in 
Köln. Gereift durch zahllose Ehe-
jahre weiß sie, dass nur eine ent-
schiedene Hand zum Glück führt. 
Warum soll das, was für Kinder 
gut ist, nicht auch für den Mann 
gut sein? Mit ihrer rasiermesser-
scharfen Intelligenz, ihrem unwi-
derstehlichen Humor und ihrer 

weltumfassenden Herzenswär-
me tackert sie dem Publikum ihre 
Wahrheiten in Hirn, Herz und Ge-
hörgang. Am Klavier: Ben Süver-
krüp, der sich vorgenommen hat, 
als Ein-Mann-Kapelle die Berliner 
Philharmoniker in den Schatten 
zu stellen. Im Vorverkauf kosten 
die Karten einheitlich 22 Euro (Ju-
gendliche bis einschließlich 17 
Jahre zahlen 12 Euro) und sind an 
der Infotheke im Rathaus der Stadt 
Oelde, Tel. 02522/72800, beim Glo-
cke-Ticket-Service unter Tel. 02522 
/73300 und online unter www.ad-
ticket.de erhältlich.

„Männer brauchen 
Grenzen“
Tina Teubner kommt ins 
Bürgerhaus Oelde
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Wohlfühltipps

„Logopädie lohnt sich“
Europäischer Tag der Logopädie: Experten-Hotline am 6. März

Am 15. März ist der Tag der Rü-
ckengesundheit. Dieser vertieft 
den Gedanken der Achtsam-
keit zur Vorbeugung von Rü-
ckenbeschwerden. Denn Acht-
samkeit ist einer der Bausteine 
auf dem Weg zu einem selbstbe-
stimmten, rückenfreundlichen 
Lebensstil. Sie liefert wertvolle 
Fähigkeiten zur psychischen 
Stabilität und kann damit die 
Körperwahrnehmung verbes-
sern. Sitzmeditation lässt sich unkom-

pliziert und ohne Extra-Geräte 
durchführen. Foto: BdR e.V.

19. Tag der Rückengesundheit
Achtsamkeit im Mittelpunkt des Aktionstages

Anlässlich des Europäischen Ta-
ges der Logopädie bietet der 
Deutsche Bundesverband für 
Logopädie (dbl) am 6. März 
2020 eine bundesweite Exper-
ten-Hotline zu allen Fragen 
rund um das Thema „Logopä-
die“ an. 

An diesem Tag beantworten aus-
gewiesene logopädische Exper-
ten alle Ihre Fragen: Was kann ich 
gegen meine chronische Heiser-
keit tun? Mein Kind spricht un-
deutlich, ist das in seinem Alter 
normal? Nach seinem Schlagan-
fall hat mein Vater Probleme mit 

der Wortfindung, wie kann man 
ihm helfen? Wird Logopädie ver-
ordnet und von wem? Diese und 
weitere Fragen beantworten 
kompetente Logopädinnen und 
Logopäden des Deutschen Bun-
desverbandes für Logopädie (dbl) 
am Europäischen Tag der Logo-
pädie.

Logopädie ist vielseitig
In diesem Jahr steht die Botschaft 
„Logopädie lohnt sich“ im Mit-
telpunkt des Europäischen Ta-
ges der Logopädie und macht 
aufmerksam auf die Vielfalt der 
Anliegen, mit denen sich Patien-
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tinnen und Patienten an Logopä-
dinnen und Logopäden wenden. 
Bei ihnen erhalten sie therapeu-
tische Unterstützung und Hil-

fe, die es ihnen ermöglicht, wie-
der ihrem Beruf nachzugehen, 
sprachliche Anforderungen in der 
Schule zu erfüllen, Kommunikati-
onsanlässe im Alltag zu meistern, 
sich mitzuteilen, erneut genuss-
voll zu essen oder insgesamt ihre 
Lebensqualität zu verbessern.

Experten-Hotline zum 
Aktionstag
Wer sich am Tag der Logopädie 
mit seinen Fragen an Experten 
wenden möchte, der erreicht die-
se am Freitag, 6. März, zwischen 
17 und 20 Uhr unter der zentralen 
Telefonnummer 01805/35 35 32. 
(Ein Anruf kostet 14 Cent/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz; 
maximal 42 Cent/Minute aus den 
Mobilfunknetzen). Natürlich ste-
hen Ihnen auch jederzeit Logo-
päden vor Ort für alle Anliegen 
rund um Sprech-, Sprach-, Stimm- 
und Schluckbeschwerden zur Sei-
te. (hs)

Schönes Haar bedeutet Le-
bensqualität! Doch Stress, hor-
monelle Umstellung in den 
Wechseljahren oder eine Che-
motherapie können die Haar-
pracht verschwinden lassen. Wir 
verraten Ihnen, wie Sie trotzdem 
ein perfektes Haarstyling be-
kommen.

Diejenigen, denen das schüt-
tere, dünne Haar sehr zu schaf-
fen macht, können in die kosme-
tische Trickkiste greifen. Wer sich 

von seiner geliebten Mähne nicht 
trennen möchte, für den gibt es 
ebenfalls Lösungen, zum Beispiel 
Haarverlängerungen und -ver-
dichtungen. Denn man kann sich 
nicht nur eine Traummähne mit-
tels langer Extensions vom Fach-
mann zaubern lassen. Verdich-
tungen sind möglich, wenn schon 
ziemlich viele Haare auf dem 
Oberkopf fehlen. Dort, wo sonst 
die Kopfhaut durchschimmert, 
entsteht wieder ein voluminöser 
Haaransatz. 

Zweithaar als Lösung
Manchmal helfen leider auch keine 
Extensions mehr – z.B. nach einer 
Chemotherapie oder bei kreisrun-
dem Haarausfall. Wer von so extre-
mem Haarverlust betroffen ist, für 
den ist eine Perücke die Lösung. 
Zweithaar-Spezialisten bieten eine 
individuelle Beratung, damit die 
Perücke zu Ihren Frisurenvorstel-
lungen passt. Passform, Haarlänge, 

Volumen und der gewünschte Sty-
le haben großen Einfluss auf die 
Wahl der Perücke, die man als Echt-
haar-, aber auch in Kunstfaseraus-
führung bekommen kann. Wie bei 
einem neuen Haarschnitt beim Fri-
seur berät Sie der Zweithaar-Profi 
in Sachen Styling und Tragekom-
fort, sodass Sie wieder selbstbe-
wusst mit perfekter Frisur das Le-
ben genießen können. (hs)
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Haarausfall? Kein Problem!
Mit Hilfe vom Profi zur Traumfrisur

Achtsamkeitsübungen fördern 
die Körperwahrnehmung und hel-
fen dabei, Stress zu reduzieren. Wer 
sich in Achtsamkeit übt, der lernt, 
sich seine Körperhaltung und ty-
pische Bewegungsmuster be-
wusst zu machen. Und davon pro-
fitiert natürlich auch der Rücken. 
Wer bereits unter Rückenschmer-
zen leidet, der kann beispielsweise 
mit Atemübungen trainieren, sich 
auf seine Atmung oder andere De-
tails wie Umgebungsgeräusche zu 

konzentrieren und dadurch den 
Schmerz besser ausblenden. An-
dere Übungen der Rückenschu-
le, wie zum Beispiel aus dem Be-
reich Hatha-Yoga oder Meditation, 
können ebenfalls zu einer Besse-
rung von Rückenbeschwerden 
führen. Wie wäre es mit einer ein-
fachen Alltags-Übung? Probieren 
Sie doch einmal eine Sitz-Medita-
tion aus. Wählen Sie einen Ort aus, 
der sich für das Nichtstun anbietet. 
Setzen Sie sich auf einen Hocker 
und nehmen Sie eine bequeme, 
aber zugleich aufrechte Sitzhal-
tung ein. Achten Sie darauf, dass 
Kopf, Nacken und Rücken eine ge-
rade Linie bilden – so kann der 
Atem ungestört strömen. Nun at-
men Sie bewusst ein und aus und 
konzentrieren sich ganz auf den 
Atemvorgang. Für den Anfang 
reichen zehn Minuten, Sie kön-
nen die Übung auch auf eine hal-
be Stunde oder länger ausweiten!
	 Initiiert und organisiert wird 
der Aktionstag von der Aktion Ge-
sunder Rücken (AGR) e. V. und dem 

Bundesverband deutscher Rü-
ckenschulen (BdR) e. V.. Rund um 
den Tag der Rückengesundheit 
gibt es zahlreiche Veranstaltungen, 
Workshops und Aktionen. Ziel es 
ist es, ein Bewusstsein für den Zu-
sammenhang von körperlicher 
Aktivität und der damit einherge-
henden Vorbeugung und Linde-
rung von Rückenbeschwerden zu 
schaffen. Weitere Informationen  
unter: www.agr-ev.de/tdr.
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Facebook, Instagram, Paypal, 
E-Mail-Accounts, aber auch 
Fitnessarmbänder und Smart-
watches: Sie alle sind aus un-
serer digitalen Welt nicht mehr 
wegzudenken. Kaum ein Nutzer 
macht sich allerdings darüber 
Gedanken, was mit seinen Da-
ten und Konten passiert, wenn 
er zum Pflegefall wird oder aber 
stirbt.

Im Dezember 2019 wurde eine 
Studie des Fraunhofer Instituts SIT 
und den Universitäten Regens-
burg und Bremen vorgestellt, die 
vom Bundesministerium der Ju-
stiz und für Verbraucherschutz ge-
fördert wurde. Die Studie enthält 
unter anderem konkrete Emp-
fehlungen für Verbraucherinnen 
und Verbraucher, wie sie Vorsor-

ge treffen können, damit nach ih-
rem Tod ihr digitaler Nachlass un-
kompliziert in die richtigen Hände 
kommt. Diese decken sich mit den 
Empfehlungen der Verbraucher-
zentrale. Wir haben Ihnen hier die 
wichtigsten Tipps zusammenge-
stellt.
	 Als „digitaler Nachlass“ wird 
die Menge an elektronischen Da-
ten bezeichnet, die ein Nutzer im 
Todesfall auf Datenträgern und 
im Internet hinterlässt und die 
meist durch Passwörter geschützt 
sind. Dazu zählen u. a. Profile in so-
zialen Netzwerken, Onlinekon-
ten, E-Mail-Postfächer, Chatver-
läufe, Medien, Kryptowährungen 
und mehr. Alle diese Daten blei-
ben auch nach dem Tod eines 
Kunden oder Users beim jewei-
ligen Anbieter. Deshalb sollte je-

Der digitale Nachlass
So regeln Sie Ihren Letzten Willen zu gespeicherten Daten

der Verbraucher seine Daten im 
Blick behalten und zu Lebzeiten 
regeln, was mit ihnen passieren 
soll. Ganz konkret kann zum Bei-
spiel in einer Verfügung zum digi-
talen Nachlass festgelegt werden, 
ob in einem sozialen Netzwerk ein 
Gedenkstatus eingerichtet wer-
den oder das Profil gelöscht wer-
den soll.
	 Dazu ist es sinnvoll, eine Ver-
trauensperson festzulegen, die 
sich ums digitale Erbe kümmern 
soll. Dies können Sie mit Betreu-
ungs- Vorsorgevollmachten tun. 
Wie gewünscht handeln kann die 
ausgewählte Person nur, wenn die 
Vollmacht „über den Tod hinaus“ 
gilt.

Digitalen Nachlass regeln 
Die folgenden Dinge sollten Sie 
beim Regeln Ihres digitalen Erbes 
bedenken und beachten.
	 1. Fertigen Sie eine Übersicht al-
ler Accounts mit Benutzernamen 
und Kennworten an. Speichern Sie 
die Übersicht am besten auf einem 
verschlüsselten oder zumindest 
mit einem Kennwort geschütz-
ten USB-Stick, den Sie an einem si-
cheren Ort deponieren, beispiels-
weise in einem Tresor oder einem 
Bankschließfach. Und: Halten Sie 
die Liste immer aktuell!

	 2. Bestimmen Sie eine Person 
Ihres Vertrauens zu Ihrem digitalen 
Nachlassverwalter und legen Sie 
in einer Vollmacht für diese Person 
fest, dass sie sich um Ihr digitales 
Erbe kümmern soll.
	 3. Regeln Sie in der Vollmacht 
detailliert, wie mit Ihren Daten um-
gegangen werden soll: welche Da-
ten gelöscht werden sollen, wie die 
Vertrauensperson mit Ihrem Ac-
count in einem sozialen Netzwerk 
umgehen und was mit im Netz 
vorhandenen Fotos passieren soll.
	 4. Bestimmen Sie ebenfalls, was 
mit Ihrem Computer, Smartphone, 
Tablet usw. und den dort gespei-
cherten Daten geschehen soll.
	 5. Die Vollmacht müssen Sie mit 
einem Datum versehen und unter-
schreiben. Wichtig ist außerdem, 
dass sie „über den Tod hinaus“ gilt. 
Übergeben Sie die Vollmacht an 
Ihre Vertrauensperson und infor-
mieren Sie Ihre Angehörigen darü-
ber, dass Sie Ihren digitalen Nach-
lass auf diese Weise geregelt haben 
und teilen Sie Ihrer Vertrauensper-
son mit, wo Sie die Zugangsdaten 
zu Ihren Accounts findet.

	 Eine Vorlage für die Übersicht 
aller Accounts und eine Muster-
vollmacht zum Umgang mit dem 
Nachlass sowie weitere Infos dazu 
finden Sie unter www.verbraucher-
zentrale.de. Die vollständige Studie 
zum digitalen Nachlass ist unter  
www.bmjv.de abrufbar. (dzi)

Foto: pixabay/Gerd Altmann
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war und ist dieser eine echte Beru-
fung. Mit seinem Mitarbeiter Her-
bert Block bildet er ein eingespie-
ltes Team. Dazu hilft die gute Seele, 
seine Mutter Ruth Kuretitsch, hier 
und da mit aus. Zusammen bieten 
sie eine Komplettbetreuung. Weil 
auch die Bestattungsbranche stetig 
im Wandel ist, bildet sich Kuretitisch 
laufend fort und informiert sich 
über Neuerungen. Neben seiner 

Persönliche Komplettbetreuung 
„Kuretitsch Bestattungen“ feiert zweijähriges Bestehen

Von der Hand bemalten Urne 
über eine im italienischen Stil bis 
hin zur exklusiven Baum-Urne: 
Peter Kuretitsch berät Sie gerne.
Foto: F.K.W. Verlag

„Wir werden in Ahlen voll akzep-
tiert und unser Angebot wird gut 
angenommen“, sagt Peter Kure-
titsch. Der Bestatter hat sich 2018 
mit seinem eigenen Unterneh-
men selbstständig gemacht und 
feiert im März sein zweijähriges 
Bestehen.

In den hellen, freundlichen Ge-
schäftsräumen von „Kuretitsch Be-
stattungen“ an der Hammer Stra-
ße 43 berät Peter Kuretitsch seine 
Kunden. Der Bestatter kommt auch 
gerne zur persönlichen Beratung 
zu Ihnen nach Hause. Dabei legt er 
großen Wert auf eine freundliche, 
persönliche und vollumfängliche 
Beratung – von der Vorsorge über 
Kostenaufstellung bis hin zur Ab-
holung und Bestattung ist er an ih-
rer Seite. 

Langjährige Kompetenz
Inhaber Peter Kuretitsch ist seit 
mehr als einem Jahrzehnt im Be-
stattungsgewerbe in Ahlen tätig. 
2001 entdeckte er seine Leiden-
schaft für den Beruf, von Beginn an 

Website nutzt er auch Facebook, 
um sich, seine Arbeit und beispiels-
weise neue Urnen vorzustellen.

Individualität ist wichtig
„Individuelle Dekoration, die per-
sönliche Lieblingsmusik, ein Bild 
vom Verstorbenen und eine per-
sönliche Trauerrede ist ganz wichtig 
für eine Bestattung. Ich arbeite mit 
Trauerrednerinnen, Floristen und 
weiteren Experten zusammen und 
kann daher Empfehlungen geben“, 
sagt Peter Kuretitsch. Natürlich wer-
den sämtliche Fragen zu Abläufen 

und Kosten geklärt sowie die De-
tails der Trauerfeier mit den Ange-
hörigen geplant. 
Aber damit nicht genug: Neben 
Begleitung und Beratung von 
Angehörigen bietet Peter Kure-
titsch auch regelmäßig Kremato-
riums-Besichtigungen sowie Ge-
sprächsrunden in Kleingruppen zu 
den Themen Tod, Vorsorge oder In-
formationen zum Berufsbild an.

Ein Dank geht an alle Nachbarn und 
Kunden für das gute Annehmen 
seines Angebots.

Die Kolping Theater Gruppe En-
nigerloh hat mit den Proben 
für das neue Stück „Dümmer 
geht’s nimmer“ begonnen. Das 
Lustspiel in drei Akten stammt 
aus der Feder von Wilfried Rein-
ehr. Premiere wird am Samstag, 
28. März, um 19.30 Uhr gefeiert. 
Wie gewohnt wird das Stück in 
der Aula der Mosaikschule in 
Ennigerloh aufgeführt. 

Lassen Sie Ihrer Freude freien Lauf, 
wenn der Viehhändler Wurmlin-
ger wegen einer Dummheit sei-

nes Gehilfen ins Gefängnis soll 
und seine Freunde ihm helfen 
wollen, dieses zu umgehen, wo-
bei sie natürlich mit einigen Hin-
dernissen zu kämpfen haben. Gei-
steskrankheit, Irrenhaus und Spuk 
führen zu allerlei komplizierten Si-
tuationen. Wer sich diesen Spaß 
nicht entgehen lassen möchte, 
der sollte sich jetzt Karten zum 
Preis von 8 Euro sichern.

Der Vorverkauf findet wieder 
bei Biosthetik Coiffeur Hermei-
er in der Elmstrasse 24 statt, al-

„Dümmer geht’s nimmer“
Kolping Theater Gruppe Ennigerloh feiert im März Premiere

lerdings zu geänderten Zeiten: 
samstags 11 bis 13 Uhr und 
montags von 16 bis 18 Uhr

An folgenden Terminen kön-
nen Sie „Dümmer geht’s nim-
mer“ erleben:
Samstag, 28. März, um 19.30 Uhr 
(Premiere)
Samstag, 4., 18. und 25. April, je-
weils um 19.30 Uhr
Sonntag, 5. und 19. April, jeweils 
um 17 Uhr
Sonntag, 29. März und 26. April, je-
weils um 16 Uhr
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Aus- und Weiterbildung

Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbranche 
(z. B. Sportanimation in den Ferienclubs 
oder auf Freizeitschiffen), in die medi-
zinisch-therapeutische Arbeit ( Prä-
ventionsangebote, Rehakliniken usw.), 
oder in den Bildungsbereich (Kinder-
tageseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Erwachsenenbildung, auch wieder für 
Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Fach-
hochschulreife steht auch der Weg in die 
unterschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2020 / Unterrichtsbeginn: 12.08.2020

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.

Viele kennen das Gefühl nach 
dem Fliegen, wenn man noch 
Druck auf den Ohren hat: Man 
nimmt die Umwelt weniger 
wahr. Es gibt Menschen, die 
schon von Geburt an schlecht 
hören, durch einen Unfall 
plötzlich eingeschränkt sind 
oder deren Hörleistung im Al-
ter nachlässt. Ebenso gibt es 
Situationen, in denen man 
sein Gehör vor Lärm schützen 
möchte und auch muss. Ge-

nau hier kommen Hörakusti-
ker ins Spiel.

In der Ausbildung zum Höra-
kustiker oder Hörakustike -
rin eignen sich die Azubis Fach-
wissen zu Hörsystemen und 
Gehörschutz unterschiedlicher 
Art an. So werden sie mit der Zeit 
zum gefragten Profi, um Kunden 
individuell zu beraten und auf 
ihre Bedürfnisse einzugehen.
	 Damit das ideale Hörgerät, be-

Für Kundenbedürfnisse ganz Ohr
Hörakustiker ist ein Beruf mit Zukunft

ziehungsweise der Gehörschutz, 
für den Kunden hergestellt oder 
angepasst werden kann, führen 
die Profis Tests durch und neh-
men Abdrücke vom Gehörgang. 
Geschult werden angehende 
Hörakustiker auch in der Herstel-
lung von Otoplastiken – Form-
passstücke, die später in die Hör-
geräte oder den Gehörschutz 
eingebaut werden. Anschließend 
nehmen sie Feineinstellungen – 
zum Beispiel bei den tiefen Tö-
nen – am Hörsystem vor und wei-
sen Kunden in die Bedienung ein.

Voraussetzungen
Wer ein hohes technisches Inte-
resse besitzt, handwerklich be-
gabt ist und last but not least 
Freude am Umgang mit Men-
schen hat, der sollte eine Aus-
bildung zum Hörakustiker in 
Betracht ziehen. Zudem sind 
Feingefühl, gute Mathe- und 
Physik-Kenntnisse und minde-
stens ein Realschulabschluss 
notwendig. Denn im Hinter-
grund gibt es auch noch kauf-
männische Aufgaben zu erle-
digen: Angebote kalkulieren, 
Abrechnungen erstellen und die 
Kundenkartei führen. 

Die Ausbildung
Die Ausbildung zum Hörakusti-
ker dauert drei Jahre und fin-
det dual statt, also sowohl im 
Ausbildungsbetrieb als auch in 
der Berufsschule. Wer bereits 
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung oder besonders gute 
schulische Leistungen während 
der Ausbildung vorweist, der 
kann die Ausbildung verkürzen. 
Der Antrag wird bei der Indus-
trie- und Handelskammer ge-
stellt, die zusammen mit Schu-
le und Ausbildungsbetrieb die 
Entscheidung fällt.
	 In der Berufsschule werden 

die Azubis theoretisch und mit-
hilfe von praktischen Übungen 
auf ihren Einsatz im Betrieb vor-
bereitet. Sie lernen Grundkennt-
nisse, die sich vor allem um die 
Bereiche Kommunikation, Phy-
sik, Werken, Mathematik und Bi-
ologie drehen.
	 Das Ausbildungsgehalt kann 
je nach Betrieb stark schwanken. 
Allerdings gilt seit 1. Januar 2020 
auch für Auszubildende ein Min-
destlohn. Hörakustiker bekom-
men nun im ersten Ausbildungs-
jahr mindestens 515 Euro brutto 
im Monat. Im zweiten Jahr liegt 
das Gehalt bei mindestens 611 
Euro und im dritten Jahr steigt 
die Ausbildungsvergütung auf 
mindestens 695 Euro brutto im 
Monat an. Ein Verdienst nach Ta-
rifen ist jedoch nicht die Regel, 
einige Ketten zahlen einheit-
liche Ausbildungsvergütungen 
nach einem Haustarifvertrag. In 
Sachen Gehalt und eventueller 

Zusatzleistungen sollte man 
sich also genauer informieren.

Karrierechancen
Nach dem Ende der Ausbildung 
ist noch lange nicht Schluss. Ne-
ben internen Schulungen durch 
den Betrieb kann man auch 
selbst die Initiative ergreifen und 
sich nach Weiterbildungen um-
schauen. Wer sich besonders für 
die technische Arbeit interes-
siert, kann eine Weiterbildung 
als Techniker/in absolvieren, mit 
dem Ziel, in der Produktentwick-
lung oder in der Herstellung zu 
arbeiten. Weitere Spezialise-
rungen sind Audiotherapeut/in, 
Pädakustiker/in (Arbeit mit Kin-
dern) sowie Implant-Spezialist/
in. Wer sein eigener Chef sein 
möchte, der kann sich zum Mei-
ster fortbilden und sich so nicht 
nur selbstständig machen, son-
dern auch Berufsanfänger ausbil-
den. (dzi)

Die Faszination großer Baumaschinen, die Sicherheit einer Familienstiftung, die Leidenschaft für das 
Bauen – all das bietet Ihnen Pollmann für einen erfolgreichen Start in Ihr Berufsleben.

Bei uns haben Sie mehrere Möglichkeiten, in die Berufsausbildung einzusteigen.

Los geht‘s am 01.08.2020 mit den Ausbildungen:

zur/zum  Industriekaufmann (m/w/d)
 Höhere Handelsschule oder Abitur mit gutem Abschluss erwünscht

zur/zum Landmaschinenmechaniker (m/w/d)
 Fachoberschulreife mit gutem Abschluss erwünscht

zur/ zum  Straßenbauer (m/w/d), Kanalbauer (m/w/d), Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)
 mit abgeschlossener Schulausbildung

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte direkt an unsere Frau Stuckmann aus der Personalab- 
teilung.

KARL POLLMANN GMBH
Bauunternehmung
Graf-Galen-Straße 37, 59269 Beckum
Telefon: 02525/ 89-28, info@pollmann-bau.de

®

Ein Weg in die Zukunft

Aus- und Weiterbildung

Noch keinen Ausbildungsplatz??!!
Zum 01.08.2020 ist bei uns noch ein Platz zur

Fachkraft für Lagerlogistik
o� en.

Schriftliche Bewerbung bitte an
PRASCO GmbH

Formerstr. 15, 59425 Unna
Oder per E-Mail an: 
uludwig@prasco.de

Wir freuen uns auf Dich!

Foto: © biha, Fotograf: Sascha Gramann

Zahnarztpraxis Dr. Birgit Stepke

Wir suchen zum 1. August 2020

eine/n Auszubildende/n
zur/zum zahnmedizinischen 
Fachangestellten

Dr. Birgit Stepke
Lippborger Straße 10 a
59510 Lippetal-Herzfeld
Tel.: 02923/610950
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Stellenmarkt

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

In der Berufswelt ist heute 
Mobilität und Flexibilität ge-
fragt. Diese Schlagwörter be-
nutzen viele Firmen bei der 
Personalsuche. Häufig ist da-
mit aber auch gemeint, dass 
ein Job-Bewerber auch räum-
lich flexibel sein sollte – sprich 

einen Umzug für die Stelle 
gerne in Kauf nimmt. Ob sich 
so ein Einschnitt allerdings 
für Sie lohnt, können Sie an-
hand verschiedener persön-
licher Faktoren ausloten.

Jeder Umzug ist 
mit Kosten verbunden
Neben dem organisatorischen 
Aufwand, den ein Umzug mit 
sich bringt, ist auch immer der 
finanzielle Aspekt zu beachten. 
Gesetzlich ist ein Arbeitgeber 
nicht verpflichtet, seinen Ar-
beitnehmer finanziell bei einem 
Ortswechsel zu unterstützen, 
aber Sie sollten auf jeden Fall 
versuchen, geschickt über die-
sen Punkt zu verhandeln. Wenn 
das Unternehmen stark interes-
siert an Ihnen ist, hilft man Ih-
nen vor Ort beispielsweise ger-
ne bei der Wohnungssuche. 

Umziehen ist immer noch 
besser als pendeln
Diese Ansicht vertreten viele 
Beschäftigte, die während der 
Arbeitswoche täglich oder zum 
Wochenende zwischen ihrem 
Wohn- und Arbeitsort pendeln. 
Zwar hat das Pendeln insgesamt 

Umzug für den Job
Wann lohnt sich ein Ortswechsel?

zugenommen, denn „die Bevöl-
kerung wird mobiler“, wie das 
IAB (Institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung) feststellt. 
Dennoch will die Mehrheit auf 
Dauer mehr leben statt auf der 
Autobahn fahren – und ent-
schließt sich zu einem Umzug.

Umzüge haben auch 
soziale Konsequenzen
Im ersten Moment gibt es oft 
keine zwei Meinungen : Der 
neue potenzielle Job ist so at-
traktiv, dass die Entscheidung, 
ihn anzunehmen, spontan die 
richtige zu sein scheint. Aller-

dings sind Sie sind ja nicht nur 
ein Arbeitnehmer, sondern 
auch noch ein Privatmensch mit 
Freunden und Familie. Daher 
sollten Sie darüber nachden-
ken, wie es Ihnen dabei geht, 
Ihr vertrautes Umfeld zu verlas-
sen. Natürlich lassen sich Bezie-
hungen und lockere Kontakte 
dank moderner Technik pro-
blemlos aufrechterhalten. Trotz-
dem könnten Sie den persön-
lichen Umgang stark vermissen. 
	 Für sehr kontaktfreudige 
Menschen kann so ein Neuan-
fang in einer anderen Stadt aber 
auch viele Möglichkeiten eröff-
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nen. Sie bekommen die Chan-
ce, neue Freunde zu finden und 
diese in Ihren bestehenden 
Freundeskreis zu integrieren. 
Unter diesem Aspekt könnten 
auch ihre beruf lichen Netz-
werke von einem Ortswechsel 
positiv beeinflusst werden.

Prüfen Sie Ihre Perspektiven 
in dem neuen Job!
Neben einer spürbaren Gehalts-
aufbesserung ist es vor allem 
wichtig, dass sich Ihnen durch 
den Umzug vielversprechende 
Perspektiven bieten. Wie si-
cher ist der mögliche neue Job? 

Das ist die zentrale Frage. Dabei 
geht es besonders um eine mit-
telfristige oder langfristige Pla-
nung. Folgende Punkte sollten 
Sie daher checken, um eine re-
alistische Perspektive für sich zu 
entwickeln:
1.	 Wird diese Stelle gerade auf-
gebaut oder gibt es sie schon 
seit längerem?
2.	 Wie häufig haben Ihre Vor-
gänger auf dieser Position ge-
wechselt?
3.	 Warum haben sie gekündigt 
oder weshalb wurden sie entlas-
sen?
4.	 Kennen Sie Mitarbeiter Ihres 

Stellenmarkt 

Kundenbetreuer m/w/d  Raum Münster gesucht.

Bei uns können Sie Teil eines freundlichen und internationalen Teams sein.
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n neue/n Kundenbetreuer m/w/d.

Ihr Profil: 
• Einschlägige Berufserfahrung in der  
 Gebäudereinigung 
• Ausgeprägte Kundenorientierung 
• Starke Kommunikationsfähigkeit 
• Gepflegtes Erscheinungsbild 
• PKW-Führerschein.

Ihre Aufgaben:
• Betreuung und kompetente Beratung  
 unserer Kunden 
• Durchführung von Qualitätskontrollen 
• Mitarbeiterführung und Personaleinsatzplanung 
• Vorbereitende Lohnabrechnung,  
 Zeiterfassung

Wir bieten Ihnen einen eigenverantwortlichen Aufgabenbereich, eine leistungsgerechte Vergütung sowie ein  
Firmenfahrzeug mit privater Nutzung.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewer-
bungsunterlagen, vorzugsweise per E-Mail, unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie  
Ihrer Gehaltsvorstellung.

Quix Nettesheim GmbH & Co.KG  ·  Kerstin Gotthal  ·  Höltenweg 85  ·  48155 Münster 
k.gotthal@quix-gebaeudereinigung.de ·  Tel. 02 51 / 6 27 39-16

Kraftfahrer/in CE
im Nahverkehr

gesucht für Milchsammelwagen.
Vollzeit, Teilzeit oder Aushilfe.

Milchtransporte Hohoff GmbH
Polmerweg 8 • 59510 Lippetal

Tel.: 0 25 27/6 15

neuen Unternehmens und de-
ren einschlägige Erfahrungen?
5.	 Gibt es in der betreffenden 
Firma eine hohe Fluktuation in 
der Belegschaft?
6.	 Seit wann arbeitet Ihr künf-
tiger Vorgesetzter in dem Un-
ternehmen?
7.	 Welche Möglichkeiten für 
Beförderungen und Aufstieg 
werden Ihnen in Aussicht ge-
stellt?
8.	 Sind Ihre Karrierechancen 
tatsächlich größer als in Ihrem 
derzeitigen Job?
9.	 Kann Ihnen die neue Firma 
wirklich die Möglichkeiten bie-
ten, nach denen Sie suchen?
	 Je nach Qualifikation, Art der 
Arbeit und persönlicher Moti-
vation lässt sich die Liste noch 
verlängern. Nehmen Sie sich 
also Zeit, Ihre eigenen Prioritä-
ten aufzulisten, um zu einer Ent-
scheidung für oder gegen den 
Ortswechsel zu gelangen.
	 Außerdem kann es nicht 
schaden, schon einmal einen 
„Plan B“ in der Tasche zu haben. 
Das ist eine Frage der Vernunft. 
Stellen Sie sich die Fragen: Was 
könnte passieren, wenn der Job 
bei Ihrem neuen Arbeitgeber 
sich als Flop erweist oder aus 
welchem Grund auch immer 
nicht so funktioniert, wie Sie es 
sich vorgestellt haben? Gibt es 
eine Alternative für Sie? Können 
Sie diese Fragen bejahen, und 
sind die Perspektiven wirklich 
attraktiv, dann sollten Sie den 
Umzug in Angriff nehmen. (dzi)
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5. Donnerstag

Frauentreff 
der „Alpenveilchen“
ab 15 Uhr
Die Alpenveilchen treffen sich 

zum Plaudern, Basteln und 

Planen von Aktivitäten wie 

Fahrradtouren, Maigang 

oder Wanderungen. 

Kontakt: monika.mersmann@

alpenverein-beckum.de

Geschäftsstelle 

Alpenverein Beckum

VHS - Vortrag: 
Abzocke an der Haustür
18 Uhr
„Von Enkeln, Blendern und 

falschen Polizisten“. Immer wie-

der gehen unglaublich dreiste 

Betrugsmaschen durch die 

Presse – untergeschobene Ver-

träge, falsche Handwerker, Po-

lizisten oder andere Amtsper-

sonen. Um sich nicht abzocken 

und betrügen zu lassen, hilft es 

oft schon, über die „gängigen“ 

Betrugsmethoden Bescheid zu 

wissen und sich so nicht von 

Betrügern überraschen zu las-

sen. Daniela Kreickmann (Be-

raterin bei der Verbraucher-

zentrale NRW e.V.) erklärt die 

Vorgehensweisen von Abzo-

ckern an Haustür und Tele-

fon und gibt Tipps, wie man 

durch einfache Verhaltensän-

derungen sein Risiko, über den 

Tisch gezogen zu werden, deut-

lich mindern kann.

Rathaus Neubeckum (VHS)

6. Freitag

Goldvibes 
20 Uhr
mit seinem neuen Release 

„Festplatte”, deutschsprachiger 

Reggae mit Gefühl, inhaltlicher 

Tiefe und guten Vibes. Konzert 

& After Show Party VVK 12 Euro, 

AK 15 Euro

Schuhfabrik Ahlen

8. Sonntag

Schweiz alpin – Die schönsten 
Touren zwischen Engadin und 
Mont Blanc 
ab 17 Uhr
Der bekannte Fotograf und 

Bergsteiger Ralf Gantzhorn hat 

in den letzten 10 Jahren fast je-

den Sommer in der Schweiz ver-

bracht, um die schönsten Touren 

mit seiner Kamera festzuhalten. 

Herausgekommen ist ein einzig-

artiger Multivisionsvortrag über 

die alpinen Highlights bei den 

Eidgenossen. Eintritt 10 Euro, 

DAV-Mitglieder 8 Euro

Antoniusschule Beckum (VHS)

Fest zum Internationalen 
Frauentag
16 Uhr
Schuhfabrik Ahle

11. Mittwoch

Kabarett William Wahl: 
Wahlgesänge 
20 Uhr 
Stadttheater Beckum 

Veranstaltungen
Vom 1. bis zum 31. März 2020

12. Donnerstag

Konzert im Alten Pfarrhaus 
20 Uhr
NeoBarock, Altes Pfarrhaus

Konzert MILAN SVOBODA 
QUARTET 
20 Uhr
Die Musik des Quartetts aus 

Prag knüpft an die Traditionen 

des modernen Jazz der 1960er- 

und 70er- Jahre an und ist be-

einflusst von Rock, Folklore und 

zeitgenössischer Musik.

Stadthalle Ahlen

13. Freitag

„Zusammen-Feste-Feiern“
17 Uhr
die inklusive Party im Kreis WAF. 

Eine Kooperation von St. Vin-

cenz Ahlen, Haus Vitus Evers-

winkel, Lebenshilfe WAF und BZ 

Schuhfabrik. Eintritt 2,50 Euro

Schuhfabrik Ahlen

„Friday Dance“ 
20.30 Uhr
Disco im„Shim Sham“ mit DJ 

Ralf Partypapi, Shim Sham Ahlen

Schaumparty 
18 bis 21 Uhr
Beckumer Hallenbad

14. Samstag

„Borussia Dortmund – 
Schalke 04“ 
15 Uhr
auf Großleinwand im Saal. 

Eintritt frei. Schuhfabrik Ahlen

15. Sonntag

Tageswanderung auf dem 
Hermannsweg
9 bis 18 Uhr
Anmeldung und Information: 

thomas.dreier@alpenverein-

beckum.de

Schnupperklettern
ab 11 Uhr
Unter fachkundiger Anleitung 

kann beim Schnupperklettern 

der Geist des Kletterns  

aufgesaugt werden.

Kletteranlage Phoenix-Park, 

Beckum

Mädchen- und 
Frauenschwimmzeit
17 bis 20 Uhr
Beckumer Hallenbad

Bis 17. Dienstag

Von der friedlichen Revolution 
zur deutschen Einheit 
2019/2020 jähren sich die Fried-

liche Revolution und die Wie-

dervereinigung Deutschlands 

zum 30.  Mal. Aus diesem An-

lass stellt die Bundesstiftung zur 

Aufarbeitung der SED-Diktatur 

eine Ausstellung für die histo-

risch-politische Bildungsarbeit 

zur Verfügung. Die Ausstel-

lung „Von der Friedlichen Revo-

lution zur deutschen Einheit“ 

wirft Schlaglichter auf die Jahre 

1989/90. Im Rahmen der 

Politisch-Kulturellen Wochen 

„30 Jahre deutsche Einheit“ 

der VHS.

Stadtbücherei Ahlen

19. Donnerstag

Umbruch Ost. 
Lebenswelten im Wandel 
Die Ausstellung schließt an die 

vom Ostbeauftragten und der 

Bundesstiftung herausgege-

bene Ausstellung „Von der Fried-

lichen Revolution zur deutschen 

Einheit“ an und widmet sich 

dem Alltag der deutschen Ein-

heit seit 1990. Die 20 Tafeln um-

fassende Ausstellung wird im 

Rahmen der Politisch-Kultu-

rellen Wochen „30 Jahre deut-

sche Einheit“ der VHS gezeigt.

Stadtbücherei Ahlen 

20. Freitag

GRÖNLAND – Meine Reisen 
ans Ende der Welt 
20 Uhr
Markus Lanz präsentiert in einer 

Multivisionsshow Foto- und Film-

aufnahmen von Schneestürmen, 

Polarlichtern und Eisbergen in na-

hezu unwirklichem Licht, aber 

auch über Jäger mit deren rätsel-

hafter Verbindung zu ihren Hun-

den, Fischer und die archaische 

Arbeit vom nördlichsten Dorf der 

Welt. Karten kosten ab 33,90 Euro 

im VVK der Stadthalle Ahlen,  

Tel. 02382/2000

Ein Angebot in Zeiten der 
Trauer bietet die Hospizbe-
wegung im Kreis Warendorf 
in Form eines Trauer Cafés. 

In angenehmer Atmosphäre, 
bei Kaffee, Tee und Gebäck, be-
steht die Möglichkeit, sich mit 
anderen über die Trauer und 
den Verlust eines lieben Men-

schen auszutauschen.
	 Sie sind herzlich eingela-
den am Sonntag, 8. März, in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr ins DRK-
Haus in Oelde, Poststraße 21, 
zu kommen. Fragen beantwor-
ten gerne Hans-Jürgen Fürste-
nau, Tel. 02522/60434, oder An-
neliese Tschapalda, Tel. 05245/ 
5327. 

Trauer Café im März
Hospizbewegung lädt ein

Welches Tier hat dieses Nest 
gebaut, wer ist hier vorbei-
gelaufen oder wer hat an die-
ser Nuss geknabbert? Diesen 
und vielen anderen Fragen 
können Interessierte Eltern 
und Kinder bei der Veranstal-
tung der Volkshochschule 
Ahlen „Tierspurendetektive 
unterwegs“ auf den Grund 
gehen.

Am Sonntag, 15. März, können 
sie sich gemeinsam mit Diplom 
Biologin Birgit Stöwer in der Zeit 
von 15 bis 17.15 Uhr mit detekti-
vischem Spürsinn auf die Su-
che nach vielen verschiedenen 
Tierspuren machen. Treffpunkt 
ist am Wassertretbecken in der 
Langst in Ahlen. Einen Tag vor-
her, am 14. März, können alle in-
teressierten Detektive in Dren-

steinfurt in der Zeit von 15 bis 
17.15 Uhr auf Entdeckungs-
tour gehen. Treffpunkt ist hier 
die Gaststätte Averdung, Am 
Ladestrang 12.
	 Die Teilnehmer sichern die 
Spuren und versuchen heraus-
zufinden, von wem sie stam-
men. Durch Spiele, Geschichten 
und Beobachtungen werden 
die „Detektive“ einiges über die 
„Verdächtigen“ erfahren. Auch 
Fußabdrücke von Tieren blei-
ben nicht unbeachtet. Einzelne 
können sogar mit Gips haltbar 
gemacht werden, sodass sie als 
bleibende Erinnerung mit nach 
Hause genommen werden kön-
nen. Treffpunkt ist am Wasser-
tretbecken in der Langst.  Die 
Teilnahmegebühr beträgt je-
weils 4 Euro für Erwachsene und 
2 Euro Kinder

 „Tierspurendetektive 
unterwegs“
Familien können im März 
auf Entdeckungstour gehen

Anlässlich des Internationalen 
Frauentags 2020 am Sonntag, 
8. März, holt die Kulturgesell-
schaft der Stadt Ahlen e. V. in 
Kooperation mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt 
Ahlen, der VHS Ahlen und der 
Familienbildungsstätte Ahlen 
die Kabarettistin Simone Fleck 
in die Stadthalle nach Ahlen. 
Ab 18 Uhr strapaziert sie die 
Lachmuskeln ihres Publikums 
ordentlich.

Gehören auch Sie zu denen, die 
nachts nur noch schlafen oder ihr 
Handy aufladen? Während ande-
re feiern und wilden Sex haben, 
erleben Sie Körperkontakt nur im 
„Nacktscanner“ vor der Flugreise. 
Bleiben Sie dennoch optimistisch: 
Zum Glück existiert ungeschütz-
ter Datenverkehr! Simone ist mit-
tendrin. Und während sie sich im 
Internet verliert, erlebt Oma Wal-
ly erotische Begegnungen der un-
heimlichen Art.

	 Wenn die Bettpfanne zur 
Klangschale mutiert und Fie-
berschübe die Heizung erset-
zen, rockt Oma Wally im Eierlikör-
delirium! Das Programm „Lieber 
ohne Mann als gar kein Mann!“ 
gibt Antworten auf die Fragen: 
„Kann man sich gegen Handyvi-
ren impfen, zeigen sich Exhibitio-
nisten am Nordpol und verfolgen 
uns „Computercookies“ bis auf 
die Straße? Und schließlich: Muss 
männliche Flucht aus der Einsam-
keit immer ein tragisches Ende 
finden…? Wenn auch Sie kusche-
lige Aufmerksamkeit vermissen, 
dann kommen sich in diesem Pro-
gramm alle näher. Es wird heiß…
nicht nur auf der Bühne.
	 Wer dabei sein möchte, erhält 
Karten zum Preis von 18 Euro (er-
mäßigt 15 Euro) im Vorverkauf 
der Stadthalle Ahlen, in allen Ge-
schäftsstellen der Tageszeitung 
„DIE GLOCKE“, im Reisebüro Dr. 
Pieper und bundesweit bei allen 
Reservix-Vorverkaufsstellen.

„Lieber ohne Mann
als gar kein Mann!“
Simone Fleck am 8. März in Ahlen
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29.02. + 01.03.2020
Der Frühling naht und Allergiker haben nun vermehrt mit starken Sympto-
men zu kämpfen. Sorgen Sie vor, damit Mücken, Pollen & Co. nicht den Weg in 
Ihr Haus finden. Am Samstag, 29. Februar und Sonntag, 1. März, in der Zeit von 
10 bis 17 Uhr veranstaltet die Firma Fenstertechnik Fechtelkord aus Rheda-
Wiedenbrück in ihren eigenen Räumen die Insektenschutz-Infotage.

Hier können sich Interessierte ausgiebig rund um das Thema Insektenschutz infor-
mieren. Fenstertechnik Fechtelkord fertigt in eigener Herstellung individuelle In-
sektenschutzsysteme nach Maß. Auf der Hausmesse stehen verschiedene Systeme 
wie Spannrahmen, Rollos, Plissees, Dreh- und Pendelelemente und Schiebeanlagen 
zur Auswahl.  Ein weiteres Thema der Infotage ist die Vorstellung der Stauraum-
lösungen für Mülltonnen von constila aus Herzebrock-Clarholz. Diese sind ab März 
bei von Fechtelkord Fenstertechnik erhältlich. Schauen Sie vorbei, testen Sie die 
Systeme, lassen Sie sich beraten und finden Sie heraus, welches System zur Ihrer 
Situation passt!

Keine Chance für Mücken, Pollen & Co
Hausmesse bei Fechtelkord im März
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VHS - Französisch 
einmal anders
18 Uhr
Kompaktkurs am Wochenende 

A2/B1.  Wer mit der Aussprache 

vertraut ist, „traut“ sich, zu kom-

munizieren. Angstfrei die Sprache 

entdecken und damit experimen-

tieren, um sie sich anzueignen, ist 

eines der Ziele dieses Kurses. Der 

Kurs ist für Interessierte mit Vor-

kenntnissen von ca. 2 bis 3 Jahren 

geeignet. Antoniusschule  

Beckum (VHS)

VHS-Workshop: 
Einführung in Excel 2010
18 Uhr
Eine Einführung in die Grundlagen 

der Anwendung Excel. Sie erlernen 

und üben: Tabellen gestalten, for-

matieren und ausdrucken, Arbei-

ten mit Formeln und Funktionen, 

Verknüpfungen zwischen Tabel-

lenblättern und Arbeitsmappen. 

Der Kursleiter geht auf besondere 

Anforderungen und Wünsche der 

Kursteilnehmenden gerne ein.

Antoniusschule Beckum (VHS)

25. Mittwoch

VHS – Begegnung im Blument-
hal mit Renate Feichtinger
20 Uhr
Erinnerungskultur und Begeg-

nung werden im Dormitorium des 

ehemaligen Klosters Blumenthal 

großgeschrieben. In der Veranstal-

tungsreihe „Begegnung im Blu-

menthal“ erzählen in loser Abfolge 

Beckumer Persönlichkeiten aus ih-

rem Leben. Zu Gast in der 27. „Be-

gegnung im Blumenthal“ ist Re-

nate Feichtinger, die sich seit vielen 

Jahren für Menschenrechte enga-

giert. Dormitorium Kloster  

Blumenthal, Südstr. 21 (VHS) 

26. Donnerstag

„Märchen außer Rand 
und Band“
20 Uhr

Theaterstück von der St. Ludge-

ri Theatergruppe. Weitere Termine: 

27.3. und 28.3. jeweils 20 Uhr, 29.3. 

15 Uhr. Karten im VVK 13 Euro, AK 

15 Euro.

Schuhfabrik Ahlen

ULI MASUTH 
20 Uhr
Nach fünf Jahren gastiert Uli Ma-

suth, seines Zeichens Komponist, 

Kabarettist und Klavierist, erneut 

im Saal Sandgathe, nun mit sei-

nem aktuellen Programm „Mein 

Leben als ICH“.

Saal Sandgathe Ahlen

27. Freitag

„Friday Dance“ 
20.30 Uhr
Disco im„Shim Sham“ mit DJ Ralf 

Partypapi, Shim Sham Ahlen 

28. Samstag

Beckum 
putzt sich raus 
13 Uhr
Stadtsäuberungsaktion, 

Beckum 

28. Samstag und 29. Sonntag

Automeile Beckum
Die Autohändler laden mit 

Neuvorstellungen, Gewinn- 

spielen und einem bunten  

Unterhaltungsprogramm am 

Samstag und Sonntag, 28. und  

29. März, zu einem familienfreund-

lichen Frühlings- 

wochenende ein. 

Beckum

29. Sonntag

FET - Frühlings-Erlebnistag
13 bis 18 Uhr
der Gewerbeverein Oelde lädt er-

neut zu einem verkaufsoffenen 

Sonntag mit vielen Attraktionen in 

die Oelder Innenstadt ein.

Oelde

Am 13. September finden in 
NRW die nächsten Kommu-
nalwahlen statt. In Beckum 
soll dann der 35-jährige Jurist 
Michael Gerdhenrich für fri-
schen politischen Wind sorgen 
und das Bürgermeisteramt 

übernehmen. Das zumindest 
scheint der Plan der SPD zu 
sein, denn Vertreter des Stadt-
verbands, der Ortsvereine und 
der Fraktion haben ihn als ih-
ren Kandidaten für die Kom-
munalwahl vorgestellt.

Den Chefsessel im Beckumer Rathaus will sich der 35-jährige Michael Gerdhenrich bei der Kommunalwahl 
erkämpfen. Foto: Stadtverband SPD

Bürgermeisterwahl 2020
Parteiloser Michael Gerdhenrich stellt sich zur Wahl

Gerdhenrich gehört keiner Par-
tei an und sieht das durchaus als 
Vorteil: „Als parteiloser Kandidat, 
der erst seit zwei Jahren wieder in 
Beckum lebt, bin ich weder einer 
Partei noch Fraktion gegenüber 
verpflichtet. Ich habe keine poli-

tischen Entscheidungen der Ver-
gangenheit mitgetragen, an die 
ich mich jetzt gebunden fühlen 
könnte. So kann ich Sachthemen 
objektiv und ausschließlich am 
Gemeinwohl orientiert bewerten, 
ohne irgendwelchen Zwängen 
zu unterliegen.“ Er sei zudem da-
von überzeugt, dass es nütze, aus 
der Privatwirtschaft (er arbeitet 
als Rechtsanwalt bei der ostwest-
fälischen Nagel-Group) und nicht 
aus der klassischen Verwaltung zu 
kommen. 
	 Ob er als parteiloser Kandi-
dat ausschließlich für die SPD ins 
Rennen geht, wird sich noch zei-
gen, denn die Genossen haben 
schon Verhandlungen mit ande-
ren Parteien aufgenommen, um 
Gerdhenrich womöglich als ge-
meinsamen Kandidaten aufzu-
stellen. Hier ist aber noch nichts 
spruchreif. „Die Entscheidungs-
prozesse laufen“, heißt es dazu in 
einer Pressemitteilung der SPD. 
In den kommenden Monaten 
möchte der Jurist mit den Becku-
mern in einen intensiven Dialog 
eintreten.

„Bitte nicht wegwerfen, das ist 
keine Werbung“, sagt Bürger-
meister Dr. Alexander Berger 
über das Informationsheft, das 
an die Abstimmungsberech-
tigten zum Neubau von Rat-
haus und Stadthalle auf den 
Postweg gegangen ist. 

Zusammen mit der Benach-
richtigungskarte über den Ab-
stimmungstermin am Sonntag,  
8. März, und die Angabe des Ab-
stimmungslokals erreichte das 
Informationsheft alle gut 40.500  
Abstimmungsberechtigten bis 
spätestens 16. Februar. Bereits 
einen Tag später öffnete das 
Brief-Abstimmungsbüro im Rat-
haus.
	 Das Informationsheft enthält 
auf acht Seiten gut übersichtlich 
alle wichtigen Hintergründe zum 
Bürgerentscheid. Zu Wort kom-
men sowohl die zu „Nein“ auffor-
dernden Befürworter des Fest-

haltens am Neubaubeschluss, 
als auch die Gegner eines Neu-
baus, die mit „Ja“ abzustimmen  
empfehlen. 
	 Neben den inhaltlichen Stel-
lungnahmen enthält das DIN-A-
5-Heft allgemeine Hinweise und 
Erläuterungen zum Verfahrens-
ablauf sowie eine Darstellung 

Bürgerentscheid am 8. März
Informationsheft enthält wichtige Hinweise

Verfahren und Informationsheft stellten vor: v.l. Stadtbaurat Andreas 
Mentz, Gabriele Hoffmann, Dr. Alexander Berger. Foto: Stadt Ahlen

des Sachverhaltes, über den ab-
gestimmt wird. Enthalten ist mit 
73,5 Millionen Euro auch die Ko-
stenschätzung der Verwaltung 
für die mit dem Bürgerentscheid 
verlangte Maßnahme. Zudem ist 
über einen QR-Code die umfang-
reiche Beschlussvorlage zu errei-
chen, die Grundlage für den Rats-

entscheid pro Neubau war. 
	 Wer nicht schon von der 
Briefabstimmung Gebrauch 
machte, kann am 8. März in sieben 
Abstimmungslokalen am Bürger-
entscheid teilnehmen. Stimm-
zettelurnen stehen an folgenden 
Orten: Augustin-Wibbelt-Schu-
le (Bezirk 1), Elisabeth-Tom-
brock-Haus (2), Don-Bosco-Schu-
le (3), Rathaus (4), Stadtteilbüro 
Glückaufplatz (5), Feuerwache 
Süd (6) und Lambertischule (7). In 
welchem Abstimmungslokal der 
Stimmzettel abgegeben werden 
darf, steht auf den Benachrichti-
gungskarten, die „möglichst mit-
gebracht werden sollten“, bittet 
Gabriele Hoffmann. 
	 Informationen zur Durchfüh-
rung des Bürgerentscheids gibt 
es auch auf der Homepage der 
Stadt Ahlen unter www.ahlen.de 
und persönlich im Wahlamt bei 
Silke Fischer, Tel. 02382/59256 (fi-
schers@stadt.ahlen.de). 

NeoBarock – das ist Barockmusik 
am Puls der Zeit, für Menschen 
von heute. In wenigen Jahren hat 
sich NeoBarock den Ruf als exzel-
lenter Interpret außergewöhn-
licher Programme erspielt und 
zählt zu den Spitzenformationen 
seiner Art. Am Donnerstag, 12. 
März, sind die Musikerinnen und 
Musiker im Rahmen der Kam-
mermusikreihe „Musik im Alten 
Pfarrhaus“ in Vellern zu Gast.

Atemberaubende Spielfreude, fas-
zinierendes Zusammenspiel so-
wie klangliche Homogenität und 
Intensität machen das Erlebnis 
NeoBarock einzigartig. Mit exklu-
siven Konzertprogrammen ist Ne-

oBarock gefeierter Gast auf den 
europäischen Bühnen und zahl-
reicher renommierter Festivals. 
Rundfunkproduktionen und Kon-
zertmitschnitte werden regel-
mäßig von nationalen und inter-
nationalen Rundfunkanstalten 
übertragen.
	 In einer ungewohnten Strei-
cherbesetzung mit zwei Violen, 
aber ohne Violine hören die Zu-
schauer in diesem Konzert Mu-
sik des Hochbarock. Werke von Jo-
hann Sebastian Bach und seinem 
Sohn Carl Philipp Emanuel sowie 
Christoph Schaffrath und Johann 
Gottlieb Graun. Karten sind für 20 
Euro unter der Tickethotline Tel. 
02521/29-222 erhältlich.

NeoBarock
Am 12. März in Vellern

Sie haben „den Wahl“: William 
Wahl ist Sänger, Pianist, Autor, 
Texter und Arrangeur in Per-
sonalunion. Er schüttet seinen 
Zuschauern am Mittwoch, 11. 
März, um 20 Uhr im Stadtthe-
ater Beckum sein komödian-
tisches wie melancholisches, 
sein heiteres wie so richtig sar-
kastisches Herz aus.

Mit feinen Humor und musika-
lischem Vergnügen begleitet das 
Publikum Wahl durch die großen 
und kleinen Themen des Lebens. 
Unterhaltsam und leichtfüßig, aber 
nie leichtgewichtig erzählt er vom 
geplanten Draufgänger-Urlaub 
in Flagranti und von Tarzans tra-
gikomischem Ende im Dschun-

gelcamp. „Wahlgesänge“ sind 
Klavierkabarett ohne Staub, Lieb-
lings-Songs für Lebenslieber, Ro-
mantik für Realisten. Den mag man 
am Ende gar nicht mehr von der 
Bühne lassen. 
	 Tickets für diesen sicherlich 
höchst unterhaltsamen Abend 
gibt’s für 17,50 Euro im Vorverkauf 
beim Stadttheater sowie für 19 
Euro an der Abendkasse. 

„Wahlgesänge“
Klavierkabarett im Stadttheater

Foto: Frauke Ritter, ©NeoBarock
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Termine / Kleinanzeigen

Der Projektchor „Lichtblick“ ist 
ein Chor mit mehr als 25 Frauen 
im Alter zwischen 21 und 70 
Jahren aus dem Umkreis (Wa-
dersloh, Beckum, Oelde, Rhe-
da-Wiedenbrück, etc.).

Zurzeit bereitet sich der Chor auf 
zwei besondere Termine im März 
vor: In Zusammenarbeit mit dem 
Landgasthaus „Zur Pumpe“ bieten 
die Damen am Samstag, 21. März, 

und Samstag, 28. März, jeweils ab 
19 Uhr eine „kulinarisch–musi-
kalische Zeitreise“ von den Beat-
les bis heute an. Ein Aperitif und 
ein schmackhaftes 3-Gang-Me-
nü werden von bekannten Me-
lodien untermalt. Alle Besucher 
dürfen sich zusätzlich auf Überra-
schungen freuen. Der Eintritt ko-
stet 35 Euro pro Person (Aperitif 
und Menü inklusive). Karten für 
dieses Event gibt es an folgenden 
Vorverkaufsstellen: Fashion Point 

„Dinner-Konzert“ 
Projektchor „Lichtblick“ lädt ein 

Fo
to

: p
ri

va
t

Am Samstag, 21. März, eröff-
net der Beckumer Freundes-
kreis „Die Lammfrommen“ 
ihr Konzertjahr im „Stiefel 
Jürgens“, Hühlstraße 4-6 in 
Beckum, mit einer „St. Pa-
trick‘s-Day Party“ und holt 
damit ein kleines Stück des 
grünen Irlands in die Stadt. 
Ab 20 Uhr kann hier ordent-
lich gefeiert werden, Einlass 
ist bereits um 19 Uhr.

Der irische Bischhof und christ-
liche Missionar Patrick ist der 
Schutzpatron Irlands, für den tra-
ditionell am 17. März ein riesiges 
Fest gefeiert wird. Aber nicht nur 
in Irland gibt’s zu diesem Anlass 
Partys, auch in Deutschland wird 
rund um den St. Patrick‘s Day ge-
feiert. In Beckum wird der Veran-
staltungsraum im „Stiefel Jürgens“ 
reichlich geschmückt und durch 
verschiedene Akzente grün er-

Konzert für den guten Zweck
St. Patrick‘s Day Celebration im „Stiefel“

strahlen. 
	 Für gute musikalische Unter-
haltung sorgt die irisch-schot-
tische Folk-Band „Ann-Rinn“ mit 
einem riesigen Repertoire an Lie-
dern, Melodien und Instrumenten. 
Sie bringt den Zuhörern die Mu-
sik der Britischen Inseln, Skandi-
naviens und Nordamerikas au-
thentisch näher. Die sechsköpfige 
Folk-Gruppe besteht aus Brian 
McSheffrey (Leadsänger, Bod-

hran- und Spoons-Spieler), Mar-
tin Czech (Englisch Concertina, 
Five-String-Banjo, Tin-Whistle, 
Mandoline, und weitere), Helmut 
Henke-Thiede (Bass, Irish Bouzo-
uki, Akustik Gitarre, Mandola und 
weitere), Alexander Maßbaum 
(Button-Akkordeon, Tin- und 
Low-Whistles, Irish Flute, Bodhran), 
Matthias Malcher (Five-String-
Banjo, Flatpicking-Gitarre) und 
Anke Morhaus (Gesang). Die Mu-
siker überzeugen nicht nur durch 
ihr großartiges Zusammenspiel 
und die Vielfalt an Instrumenten, 
sondern auch als A-Capella-For-
mation. Seit über 20 Jahren ha-
ben „Ann Rinn“ einen festen Platz 
in der deutschen Irish-Folk-Sze-
ne und sind dabei in kleinen Folk-
clubs genauso zu Hause wie auf 
großen Festival-Bühnen. 
	 Passend zum irischen Feiertag 
gibt es in der Pause ein Büfett auf 
Spendenbasis, dessen Einnahmen 
abzüglich der Unkosten einem 
guten Zweck gespendet werden. 
Eintrittskarten sind für 14,50 Euro 
im Vorverkauf und für 16 Euro an 
der Abendkasse erhältlich. Der 
Vorverkauf findet per Mail unter 
post-fuer-lammfromm@web.de  
sowie im „Stiefel Jürgens“ statt.
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und der Imbiss „Kiek in“ in Waders-
loh, das Landgasthaus „Zur Pum-
pe“ sowie die Tankstelle Niehaus 
und im Hotel Samson in Beckum. 
Auch Reservierungen über die 
Chormitglieder sind möglich. 

Der Chor
Unter der Leitung von Marti-
na Schröer aus Diestedde probt 
der Projektchor „Lichtblick“ wö-
chentlich dienstags um 20 Uhr 
im Pfarrheim in Oelde-Sünning-
hausen. Neben Liedern aus Rock 
und Pop gehören auch Kirchen-
lieder zum Repertoire. 

Interessierte sind jederzeit herz-
lich willkommen!



Das Knatterdrom im münsterländischen Greven-Emsdetten ist 
einzigartig! Die auf 10.000qm extra für das In- und Outdoorkart-
fahren errichtete Anlage ist wie ein kleines Urlaubsparadies. Sei 
es auf der Sonnenterrasse, die an einen gemütlichen Biergarten 
angrenzt und einen herrlichen Blick sowohl auf die Außenbahn 
als auch auf eine wunderschön angelegte Bio-Teichlandschaft 
bietet, oder im stilvollen Bistro – im Knatterdrom fühlen sich Zu-
schauer, Besucher/Innen und Racer gleichermaßen und überall 
sehr wohl. Und für die Kleinen ist eine große Kinderrutschbahn
installiert. Zudem erfreuen seit ein paar Wochen nagelneue 
RIMO EVO6 Karts die Kartfahrer/Innen, die immer gerne ihre 
Rennen im Knatterdrom abhalten. Und für alle, die sich auf die-
ser tollen Bahn einfach nur mal chauffi eren lassen möchten, 
bitte sehr, auch an diese ist gedacht: Für sie steht ein Twin-Dop-
pelsitzerkart bereit!

Am besten: Man schwingt sich auf nach Greven – 
ein freudiges Kart-Erlebnis ist garantiert!

Öffnungszeiten unter: 
www.knatterdrom.de


